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Vorwort

Geschätzte Kundschaft, liebe Freundinnen und Freunde unseres Hauses

Pünktlich zum Ausklang des Sommers halten Sie unseren Auswahlkatalog für die September-Auktion in Ihren Händen. 
Wir freuen uns, Ihnen über alle Gebiete verteilt Gemälde und Objekte grosser Qualität präsentieren zu dürfen. 

Eine beachtliche Anzahl an Schmuckstücken wird anlässlich einer Charity Auktion für einen guten Zweck versteigert. Mit 
dem gesamten Erlös des Nachlasses werden Tierheime in Zürich und Bern, der Zürcher Tierschutz, der WWF Schweiz 
sowie die Stiftung Vier Pfoten Zürich unterstützt. 

Die Ausstellung können wir unter Einhaltung der Abstands- und Hygienemassnahmen für Sie öffnen. Wir bitten Sie wei-
terhin um Rücksichtnahme bei der Besichtigung sowie um Ihr Verständnis, sollten beim Einlass Wartezeiten entstehen. 

Wir freuen uns sehr, Sie persönlich bei uns zu begrüssen und hoffen auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Durchblättern unseres Katalogs und der Recherche auf unserer Webseite. 

Bleiben Sie weiterhin gesund. 

Herzlich, 

Michael Abegg
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Alle Objekte werden gleichzeitig mit der Versteigerung im Saal auch online versteigert.

Abgabe Gebote und Registrierung bis 24h vor Auktionsbeginn

Für die im Katalog in blauer Schrift festgehaltenen Objekte müssen die Bietaufträge schriftlich oder online über
unsere Webseite (Live Auktion) oder www.invaluable.com erfolgen. Die Online-Auktion wird in zwei parallelen  
Sessionen versteigert.

Alle Objekte werden gleichzeitig mit der Versteigerung im Saal auch online versteigert.

Auktionseinteilung Blaue Auktion Auktionseinteilung Auktion im Saal

Montag, 14. September 2020
Online

Abgabe schriftliche Gebote bis Freitag, 11. September 2020, 18:00 Uhr

Freitag, 18. September 2020

Donnerstag, 17. September 2020

Mittwoch, 16. September 2020

  09:00 Uhr Schweizer Gemälde 3000 – 3037
 09:30 Uhr Internationale Gemälde 3100 – 3126 
 10:10 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 3200 – 3229
 10:30 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 3300 – 3340
 14:00 Uhr Vintage Design und Klassiker 3400 – 3436
 14:30 Uhr Weine, Wisky und Spirituosen 3500 – 3544
 15:00 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 3600 – 3659
 15:40 Uhr Grossuhren 3700 – 3732

 09:00 Uhr Asiatica 1000 – 1133
 14:00 Uhr Schmuck 2000 – 2209
 16:30 Uhr Taschen- und Armbanduhren 2300 – 2373

 09:00 Uhr Glas, Fayence, Porzellan 1 – 12 
 09:10 Uhr Tischkultur 20 – 66 
 09:30 Uhr Jugendstil, Art Déco, Design 70 – 79 
 09:40 Uhr Miniaturen, Objets de Vertu 200 – 230 
 10:00 Uhr Silber 300 – 355 
 10:30 Uhr Kunsthandwerk 500 – 570 
 11:15 Uhr Ikonen 700 – 734 
 14:00 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 800 – 941

 2. Session

 09:00 Uhr Schmuck 6000 – 6244
 10:30 Uhr Taschen- und Armbanduhren 6300 – 6345
 10:45 Uhr Helvetica 6400 – 6414
 10:55 Uhr Alte Graphik 6450 – 6462 
 11:05 Uhr Schweizer Gemälde 6500 – 6532
 11:15 Uhr Internationale Gemälde 6600 – 6635
 11:30 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 6700 – 6723
 11:40 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 6800 – 6840
 11:50 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 6900 – 6964
 12:10 Uhr Grossuhren 7000 – 7021
 12:20 Uhr Weine, Whisky und Spirituosen 9000 – 9161

 1. Session

 09:00 Uhr Silber 5000 – 5092
 09:30 Uhr Dekoratives Kunsthandwerk 5100 – 5360
 11:00 Uhr Volkskunst, Varia 5400 – 5560
 12:00 Uhr Ikonen 5600 – 5613 
 12:10 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 5700 – 5754
 12:40 Uhr Asiatica 5800 – 5940
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
+41 43 399 70 31
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Glas, Fayence, Porzellan

1 
Fruchtkorb, Berlin
Wilhelm Caspar Wegely, 1751–1757. Porzellan, Wan-
dung rautenförmig durchbrochen, zwei Asthenkel mit 
plastischen Rosen, auf der Wandung vierblättrige Blü-
ten. Farbige Bemalung mit Gold. Bezeichnet: Blaues W. 
H 11 cm; L 28 cm.

CHF 500 / 1'000    EUR 480 / 950

2 
Figur, Zürich
Quellnymphe (Sandalenbinderin) mit Putto. Entwurf: 
Valentin Sonnenschein um 1777. Porzellan, farbige Be-
malung, Goldschraf fierung. Bezeichnet: Blaues Z mit 
zwei Punkten. H 25 cm.
- Linker Fuss des Putto rest., Riss im Sockel, kl. Bestos-
sungen.

Vgl. Ducret, Bd. II, S. 168, Abb. 264.

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'760 / 6'670



5 
Schneeballvase, Meissen
Um 1900. Porzellan, aufgelegter Blütendekor, zwei Vö-
gel. Farbige Bemalung. Bezeichnet: Schwertermarke 
(1. Wahl), Modellnummer 2770. H 23 cm.
- Kl. Bestossungen.

CHF 600 / 1'200    EUR 570 / 1'140
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9 
Tierfigur, Meissen
Adler. Entwurf: Max Esser 1931, Ausführung um 
 1934–1945. Porzellan, weiss. Bezeichnet: Schwerter-
marke «weiss» (1. Wahl). H 29 cm.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430

8 
Figur, Schwarzburger Werkstätten
Mädchen mit Schmetterling (Heideröslein). Entwurf: 
 Gustav Oppel um 1920, Ausformung nach 1937. Porzellan, 
weiss. Bezeichnet: Manufakturmarken (Unterweissbach 
und Volkstedt), Modellnummer 302, Künstlermono-
gramm. H 32,5 cm.

CHF 200 / 400    EUR 190 / 380
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
+41 43 399 70 31
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Tischkultur

27 
Gläserservice «Splendid», Moser
Form: 1911. Farbloses Glas, geschlif fen, oroplasti-
sches Band mit Palmetten und Akanthusranken. Be-
zeichnet: Moser (graviert). Bestand: 2 Karaf fen mit 
Stöpsel (H 36,5 bzw. 29 cm), 1 Wasserkrug (H 23 cm), 
8 Wasser- (H 22 cm), 8 Rotwein- (H 20 cm), 12 Weiss-
wein- (H 17,5 cm), 3 Süsswein- (H 15 cm), 8 Schnaps- 
(H 10 cm), 12 Sekt- (H 15 cm) und 6 Likörgläser (H 13,5 cm),  
 6+5 Cognacgläser (H 15 bzw. 13 cm), 8+8 Becher (H 13,5 
bzw. 11,5 cm), 8 Schälchen (D 13,5 cm). Total ca. 95 Stück.

CHF 1'200 / 2'400    EUR 1'140 / 2'290

60 
Tafelservice, Meissen
Um 1957–1972. Porzellan, farbig gemalter Jagddekor, 
ornamentaler Goldrand. Bezeichnet: Schwertermarke 
(1.  Wahl). Bestand: 12 Fleischteller (D 26 cm), 12 Sup-
penteller (D 24 cm), 12 Dessertteller (D 20 cm), 1 ovale 
Suppenterrine, 1 runde Deckelterrine, 3 ovale Platten, 

1 kl. ovale Schale, 1 runde Platte, 1 viereckige Schüssel, 
1 Sauciere, 1 Kaf feekanne, 1 Milchkrug, 6 Tassen mit 
U'tassen, 6 Kuchenteller ( D 18 cm), 1 Deckelvase. Total 
ca. 60 Teile.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Franziska Mathis Bashar
+41 43 399 70 31
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Jugendstil, Art Déco, Design

74 
Anton Endstorfer
(Österreich 1880–1960). Elegante Frau mit Mantel. 
Bronze, braun patiniert, Elfenbein; Marmorsockel. 
Auf der Bronze bezeichnet und monogrammiert:  
A. ENDSTORFER. H 32,5/35,5 cm.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 950 / 1'900

79 
Tif fany Studios New York
Tischlampe «Poppy». Schirm aus «leaded Glass», weisser 
Mohn mit Blättern, Bronzeauflage. «Twisted vine»-Bron-
zefuss, grün-braun patiniert. Schirm und Fuss bezeich-
net: TIFFANY STUDIOS NEW YORK, Fuss zusätzlich mit 
«Trademark». H 65 cm; D (Schirm) 50 cm.

CHF 30'000 / 50'000    EUR 28'570 / 47'620
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76 
Paolo Troubetzkoy
(1866–1938)
Indianer auf Pferd. Entwurf 1893. Bronze, dunkelbraun 
patiniert; Marmorsockel. Auf der Bronze bezeichnet: 
Paolo Troubetzkoy 1893. H 57,8/59 cm.

CHF 4'000 / 8'000    EUR 3'810 / 7'620

72 
Friedrich Johann Reusch
(Siegen 1843–1906 Girgenti)
Siegerländer Hüttenarbeiter. Bronze, braun patiniert; 
Marmorsockel. Auf der Bronze bezeichnet: F. Reusch 
1898; Giesserstempel: AKT.GES.vorm.GLADENBECK.
BERLIN, D. 7028. H 49/56,5 cm.

CHF 400 / 800    EUR 380 / 760

71 
Vaclaw Bernard Szczeblewski
(Polen 1888)
Pfeifender Junge (Mousse sif fleur).   Entwurf 1889. Bron-
ze, braun patiniert. Bezeichnet: V. SzczEBLEWSKI 1889; 
Giesserstempel: L.V. Déposé, BRONZE GARANTI AU 
 TITRE PARIS. H 42 cm.

CHF 600 / 1'200    EUR 570 / 1'140
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
+41 43 399 70 33 
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Miniaturen, Objets de Vertu

222 
Tabatière mit Mikromosaik
Italien/Paris, 1809–31. Gelbgold 18K. Meistermarke 
 Nicolas Lecoufle. Gerundete Rechteckform mit schar-
niertem Deckel. Im Deckel eingelassene sehr feine Mikro-
mosaik-Arbeit mit mythologischer Szene. Chronos mit 
der Sense und die drei Parzen (Schicksalsgöttinnen), be-
gleitet von Putti auf Wolkenbändern mit Himmelshin-
tergrund. Mikromosaik umrandet von 76 facettierten 
Rubinen im Kissenschlif f. Wandung mit fein reliefierten 
Blattfriesen, Boden mit zentralem Vasendekor, um-
geben von Blattranken. Garantie-, Meistermarke, Fein-
gehalt 750. 9,4x6,7x2 cm, ca. 286 g. 

CHF 12'000 / 16'000    EUR 11'430 / 15'240

203 
Herrenporträt
Wohl Frankreich. Bezeichnet: «Berjaud Doizi» 1823. 
Mischtechnik auf Elfenbein, rechteckig. Brustbild eines 
Husaren-Of fiziers in roter Uniform. In rot beledertem 
Etui. 7x7,5 cm.

CHF 300 / 400    EUR 290 / 380
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
+41 43 399 70 33 
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

 2120

Silber

300 
Augsburger Becher
1695–1700, (Seling Nr. 153). Silber, innen Resten einer 
Vergoldung. Meistermarke Cornelius Poppe (Seling 
Nr.  1815). Zylinderform mit glattem Lippenrand. Wan-
dung mit getriebenem Blatt- und Blütendekor auf pun-
ziertem Grund. Stadt-, Meistermarke, Tremolierstrich. 
H 10 cm, D 8,7 cm, ca. 178 g. 
- Am Fuss gedellt. 

CHF 700 / 1'000    EUR 670 / 950 337 
Gosser Henkelkorb
Utrecht, 1963. Silber. Herstellermarke van Kempen 
& Berger. Ovale weite Form auf Blattranken-Fuss. Wan-
dung ornamental und floral durchbrochen, die Henkel 
mit reliefiertem Blütendekor. Hersteller-, Jahresmarke, 
Feingehalt 925. 50x28x15,5 cm, ca. 1490 g.
- Min. Gebrauchsspuren.

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140
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347 
1 Paar Girandolen
Birmingham, 1965. Silber (Fuss beschwert). Hersteller-
marke Elkington & Co. Quadratischer Fuss mit abge-
schrägten Ecken, darüber Balusterschaf t und 3-flam-
miger Leuchter mit Tüllen und Tropf tellern. Gemarkt, 
Feingehalt 925. H 31 cm. 
- Min. Gebrauchsspuren.  

CHF 500 / 700    EUR 480 / 670

311 
Kaf fee-/Teeservice
Englisch. Silber, 4-teilig. Zusammenpassend, jedoch un-
terschiedliche Meistermarken. Teekanne: London, 1853, 
Samuel Hayne & Dudley Cater. Kaf feekanne, Cremier 
und Sucrier: Dublin, 1837/1840, Meistermarke RS. Bau-
chige Form über eingezogenem Fuss, gewölbter Deckel 
mit Blütenknauf und Henkel in Rocaillenform. Wandung 
mit vertikalen Faltenzügen, Kartuschen und floralem 
Reliefdekor. Gemarkt. H (KK) 24,5 cm, zus. ca. 2580 g.
- Gebrauchsspuren, min. gedellt.

CHF 1'600 / 2'000    EUR 1'520 / 1'900

342 
Zuckerstreuer
London, 1919. Silber. Herstellermarke William Gibon 
&  John Langman. Oktogonaler Fuss, darüber entspre-
chender Balusterkorpus mit ornamental durchbroche-
nem Kuppeldeckel. Britannia Standart-Marke, Feinge-
halt 958. H 22 cm, ca. 437 g. 
- Min. Gebrauchsspuren.

CHF 260 / 340    EUR 250 / 320

318 
Henkelschale, Moskau
1875. Silber, innen vergoldet. Meistermarke Iwan 
P.  Khlebnikov. Ovale Form auf Stand mit Bogenhenkel. 
Wandung mit horizontalen Perlbordüren und ornamen-
talem Fries. Meistermarke, Moskauer Beschaumarke 
A. Swetschin. 28x20x9 cm, ca. 1140 g.
- Alters- und Gebrauchsspuren, im Boden gedellt.

CHF 900 / 1'600    EUR 860 / 1'520
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328 
Deckelpokal, Jugendstil
Bremen, 1903. Silber, innen vergoldet. Herstellermarke 
Koch & Bergfeld, Inventar-Nr. V. 383346. Hochgezoge-
ner Rundfuss mit geschweif tem Schaf t. Ovoider Korpus 
mit gewölbtem Steckdeckel, der bekrönt ist mit plasti-
schem Hirsch. Wandung mit geschweif tem floralen 
Reliefdekor. Schauseite mit gravierter Inschrif t «Gross-
herzog Friedrich - dem besten Hirsch - Badische Geweih-
Ausstellung 1903». Halbmond/Krone, Herstellermarke, 
Feingehalt 800. H 57 cm. 
- Min. Alters- und Gebrauchsspuren.

CHF 2'000 / 2'600    EUR 1'900 / 2'480

335 
Henkelkanne
Bremen, 2. Hälf te 20.Jh. Silber, blank. Herstellermarke 
Koch & Bergfeld. Rundfuss, darüber gebauchter Korpus 
mit schlankem Hals. Geschweif ter Ausguss und leicht 
hochgezogener Henkel. Halbmond/Krone, Hersteller-
marke, Feingehalt 925. H 26,5 cm, ca. 840 g. 

CHF 400 / 500    EUR 380 / 480

338 
Deckelschale, Georg Jensen
Kopenhagen, 1925–32. Silber, blank. Design Nr. 252A, 
Entwurf Harald Nielsen. Runde gebauchte Form auf 
Stand, abgeflachter Deckel mit stilisierter Traube als 
Knauf. Boden und Deckel gemarkt: Hersteller-, Ga-
rantie-, Meistermarke HN, Feingehalt 925. D 17,7 cm, 
ca. 940 g. 
- Min. Gebrauchsspuren. 

CHF 600 / 1'000    EUR 570 / 950



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
+41 43 399 70 32 
sichler.sandra@schulerauktionen.ch
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Kunsthandwerk

SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK

527 
Deckelhumpen
Deutsch, im Stil der Renaissance, Ende 19.Jh. (1) Gefäss-
körper aus Elfenbein. Konische Wandung umlaufend mit 
in Relief geschnittenen Putto als Bacchanten verziert. 
Henkel und Deckelaufsatz aus Elfenbein geschnitzt, 
Putti mit Weintraube darstellend. (2) Montierung aus 
Silber, Reste einer Vergoldung. Hanauer Pseudomarke. 
Reliefierter Dekor. Blätter, Fruchtgirlanden und geflü-
gelter Puttokopf (auf Stand). Mit alter Inventar-Plombe 
am Henkel. H 25,5 cm.
- Kleine Schad- und Fehlstellen (1). Stand und Deckel et-
was lose. Minimal gedellt (2).

CHF 1'400 / 2'400    EUR 1'330 / 2'290

522 
Tirggel-Model 
Zürich, 17.Jh. Fruchtholz mit vertief t geschnitztem Mo-
tiv. Rund. Darstellung der Opferung Isaaks. Abraham 
holt mit seinem Schwert zum Hieb gegen seinen vor ihm 
knienden Sohn aus. Links oben erscheint ein Engel des 
Herrn und hält ihn auf. Am rechten Bildrand steht ein 
Widder, der an Isaaks Stelle geopfert wird. D 31 cm.
- Alters- und Gebrauchsspuren. Kleine Ausbruchstellen 
am Rand. 

Literatur:
- Alte Zürcher Gebäckmodel, Haus zum Rechberg, 
 Zürich, 1970, 30/49, Abb. 42

CHF 700 / 1'400    EUR 670 / 1'330

508 
1 Paar Stif terscheiben in Fenstern
Aus Fragmenten des 15.–18.Jhs. zusammengefügt. Glas 
geätzt und polychrom bemalt. Von Butzenscheiben ge-
rahmte Stif terscheiben, je in einen verglasten Fenster-
flügel montiert. Links: Betende Stif terin mit Wappen vor 
Landschaf tshintergrund mit Stadtsilhouette und Rei-
tern. Im Oberlicht 2 Engel. Rechts: Betender Stif ter mit 
Wappen vor Landschaf tshintergrund mit Stadt ansicht. 
Im Oberlicht Masswerk-Ornamente. Je 53x38 cm bzw. je 
108x60 cm (Fensterflügel).

- Alters- und Witterungsspuren, tlw. gebaucht. Sprung-
bleie. (Stif terscheiben). Sprünge (Butzenscheiben). 

Interessante Köpfe mit feiner Zeichnung.
Für seine Hilfe bei der Katalogisierung dieser Glasschei-
ben danken wir Fritz J. Dold, Glasmaler und Restaurator 
in Zürich. Das von seinem Grossvater gegründete Atelier 
Dold feiert 2020 das 100-jährige Bestehen.

CHF 2'600 / 4'500    EUR 2'480 / 4'290
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
+41 43 399 70 32 
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Ikonen

725 
4 Rundikonen einer Königstüre
Russisch, Ende 19.Jh. Tempera über Kreidegrund auf 
Holz. Darstellung der Evangelisten Matthäus, Markus, 
Lukas und Johannes an ihren Schreibpulten. D je 26,5 cm.
- Goldhintergründe restauriert, Namen der Evangelisten 
neu geschrieben. Kleine Schadstellen und Retouchen.

Auf der Königstüre - der zentralen Türe einer Ikonostase 
- werden für gewöhnlich die Ikonen der vier Evangelisten 
und der Verkündigung an Maria angebracht. 

CHF 800 / 1'600    EUR 760 / 1'520
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734 
Gottesmutter von Kasan mit vergoldeter Silberbasma 
und Filigranoklad
Russisch, um 1910. (1) Ikone. Tempera über Kreidegrund 
auf Holz. Darstellung der Gottesmutter mit dem seg-
nenden Kind. (2) Basma. Silber, vergoldet. Marke der 
Moskauer Beschauadministration 1908–1917. Meister-
marke «NG» (kyrill.). Strahlenförmig gravierter Fond. 
Umrandung mit Profilleiste. (3). Oklad. Silberfiligran. 
Reicher floraler Dekor. Nimben mit der Marke der Mos-
kauer Beschauadministration 1908–1917. Meistermarke 
«NG» (kyrill.). Feinster Email cloisonné-Dekor, florale 
Motive. 26,5x22,5 cm.
- Minimale Fehlstellen (1). Leicht berieben (2). Minimale 
Schad- und Fehlstellen (3, Nimben).

Marken:
- Verzeichnis der russischen Gold- und Silbermarken, 
Slavisches Institut München, 1971, Nr. 1941 (Beschauad-
ministration)
- Beim Meister «NG» (kyrill.) könnte es sich um Nikolai 
Yegorovich Grachev handeln, der eine Gold- und Silber-
schmiede-Werkstatt in Moskau führte (vgl. A.N. Ivanov, 
Gold and silversmiths in Russia (1600–1926), Moscow 
2002, Volume I, No. 1130, S. 214, mit Abb.)

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810

730 
Höllenfahrt und Auferstehung Christi mit Silberbasma
Russisch, 1.Hälf te 19.Jh. (1) Ikone. Tempera über Kreide-
grund auf Holz. Darstellungen in 2 Zonen. Unten: Höl-
lenfahrt Christi. In der rechten Ecke die drei hl. Frauen 
am Grab. Oben: Auferstehung Christi. In der rechten 
Ecke 2 Stammväter und der gute Schächer im Para-
dies. (2) Basma. Stadmarke von Jaroslaw. Marke «N.L 
 (kyrill.) 1837» des Beschaumeisters Nikolaj Wasiljew 
Ljusinow (1832–1892). Marke «MK» des Meisters Michail 
 Wasiljew Kriwonogow (1837–1850). (3) Oklade über bei-
den  Christusfiguren. Silber, vergoldet. Marke «MK» des 
Meisters Michail Wasiljew Kriwonogow (1837–1850). Re-
liefierter und gravierter Dekor. 34x28 cm.

- Farbe rissig, kleine Ausbrüche und Einstimmungen. 
Fehlstellen am oberen Bildrand tlw. restauriert (1). Klei-
ne Schad- und Dellstellen (2). Minimal gedellt. Nimben 
mit kleinen Fehlstellen (3).

Marken:
- Verzeichnis der russischen Gold- und Silbermarken, Sla-
visches Institut München, 1971, Nr. 1884 (Bm), Nr. 1908 
und 1909 (Mm)

CHF 1'600 / 3'200    EUR 1'520 / 3'050
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Philippe Köchli
+41 43 399 70 60 
teppich@schulerauktionen.ch
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Teppiche, Flachgewebe, Textilien

922 
Ghazvin
Z-Persien, um 1910. Oben in der Mitte signiert mit 
 «Etemad Knüpferei Ghazvin». Im nachtblauen Mittelfeld 
ruht ein dekoratives helles Rautenmedaillon, gebildet 
aus Blütenrauten in alternierenden Farben. Ein weisses 
Konturband teilt das gesamte Innenfeld in Nischen, die 
mit Blütenrauten und Bäumen in unendlichem Rapport 
überzogen sind und von 4 gelben, miteinander verbun-
denen Eckzwickeln umlaufen werden. 2 rote Blütenbor-
ten säumen die breite helle, mit Ranken und Palmetten 
elegant verzierte Hauptbordüre. Sehr gute Erhaltung. 
214x309 cm (f t.7.1x10.2).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

941 
Täbris
NW-Persien, um 1970. Farbenfrohes dichtes florales 
Werk. Auf rosarotem Grund ruht ein Zitronenmedaillon, 
umgeben von einem dichten floralen Dekor mit vielfäl-
tigen Blüten-Kompositionen und Arabesken in verschie-
densten Farbtönen. Eine hellblaue Innenbordüre trennt 
mit Blüten und dekorativen Ornamenten das Feld von 
der Bordüre. Die reich geschmückte grüne Hauptbor-
düre ist mit blumengefüllten Vasen belegt und wird von 
eine breiten Wellenranken-Aussenbordüre umgeben. 
Sehr gute Erhaltung. 401x590 cm (f t. 13.2x19.5).

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'810 / 5'710

929 
Täbris
NW-Persien, um 1910. Oben in der rechten Ecke signiert 
mit «Teppichknüpferei Mahmood Jabarzadeh». Seltenes 
gelbes, durchgehend mit Blütenpalmetten, Arabesken 
und Blattranken-Kompositionen in unendlichem Rap-
port belegtes Mittelfeld. 2 weisse, floral geschmückte 
Rosetten-Nebenbordüren umranden die reich verzier-
te, ebenfalls mit stilvollen Palmetten und Wellenran-
ken belegte rosarote Hauptbordüre. Gebrauchsspuren. 
280x378 cm (f t. 9.2x12.5).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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802 
Ghom-Seide
Z-Persien, um 1980. Flormaterial und Kette Naturseide. 
Im weissen Mittelfeld präsentiert sich ein dicht platzier-
tes florales Werk mit einem prächtigen Zitronenmedail-
lon im Zentrum, flankiert von Blütenpalmetten, Blatt-
ranken, Paradiesvögeln und 4 Eckzwickeln. 2 filigrane 
weisse Nebenbordüren umgeben die hellgelbe, eben-
falls floral dekorierte Hauptbordüre. Gute Erhaltung. 
135x205 cm (f t. 4.5x6.8).

CHF 600 / 800    EUR 570 / 760

911 
Täbris
NW-Persien, um 1980. Im ziegelroten Mittelfeld liegt ein 
prächtiges nachtblaues Heriz-Medaillon mit 2 grosszü-
gigen Anhängern, flankiert von stark stilisierten Blatt-
ranken, Blüten, Zweigen und 4 weissen Eckzwickeln. 
Breite nachtblaue Palmetten- und Blattranken-Haupt-
bordüre, dazu 2 hellblaue, dekorativ verzierte Neben-
bordüren. Sehr gute Erhaltung. 202x260 cm (f t. 6.7x8.6).

CHF 1'400 / 2'400    EUR 1'330 / 2'290

844 
Yazd 
Z-Persien, um 1910. Dichtes florales Werk. Sog. «Para-
dies-Dekor». Das nachtblaue Mittelfeld ist mit Blüten-
kompositionen, blühenden Bäumen, Ranken, wunder-
schön gezeichneten Vögeln und verschiedensten Tieren 
dicht belegt. 2 helle Blütenbandborten säumen die brei-
te blaue, ebenfalls mit Bäumen und Vögeln stilvoll ge-
schmückte Hauptbordüre. Gute Erhaltung. 130x195 cm 
(f t. 4.3x6.4).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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901 
Ghashghai-Kelim
S-Persien, um 1980. Auf 4 Bahnen gefertigtes Flachge-
webe. Ein elegantes, zeitgenössisches und modernes 
Werk. Das helle Feld ist mit Farbstreifen in verschie-
densten Tönen überzogen, dazu dekorative Streifen in 
Rot, Gelb und Blau. Sehr gute Erhaltung. 195x280 cm 
(f t. 6.4x9.2).

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

873 
Pao-Tao
S-Mongolei, um 1930. Auf tiefblauem Grund sind unter 
einem Baum die Glückssymbole Kranich und Hirsch 
dargestellt. Eine Mäander- und eine Perlborte umgeben 
das Feld und werden von einer breiten blauen Swastika-
Hauptbordüre gesäumt. Gute Erhaltung. 155x175 cm 
(f t. 5.1x5.8).

CHF 600 / 800    EUR 570 / 760

912 
Nain
Z-Persien, um 1980. Sehr feine Knüpfung (6 La), Flormate-
rial Korkwolle. Oben in der Mitte signiert mit «Iran Nain 
 Habibian». Das gesamte beige Innenfeld ist mit fein ge-
arbeiteten Blütenkompositionen, Ranken und Zweigen 
dicht belegt. 2  breite gelbe, mit feingliedrigem Ranken-
werk geschmückte Nebenbordüren säumen die weisse Pal-
metten-Hauptbordüre. Sehr gute Erhaltung. 200x250 cm 
(f t. 6.6x8.3).

CHF 1'600 / 2'400    EUR 1'520 / 2'290

916 
Heriz-Seide
NW-Persien, um 1900. Flormaterial reine Seide. Auf 
einem leuchtenden braunen Grund bilden 2 stilvolle 
Säulen eine Gebetsnische (Mihrab), von deren Giebel 
eine Ampel hinab ins Feld ragt, unter der sich eine blu-
mengefüllte Vase präsentiert. 2 filigrane, dekorativ ge-
schmückte Nebenbordüren säumen die breite, reich 
verzierte Palmetten-Hauptbordüre. Gebrauchsspuren. 
135x175 cm (f t. 4.5x5.8).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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Fragen beantworten Ihnen gerne

Ayumi Frei - Kagitani
+41 43 399 70 43 
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Michelle Rymann
+41 43 399 70 52 
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Asiatica

1102 
Gerahmte Jade-Plakette
China, 20.Jh. Celadongrüne Jade. Plakette in Ovalform 
mit reliefierter Darstellung eines Gelehrten mit Begleit-
figur zwischen Felsen. L 11 cm. Gerahmt. 19x14 cm. 

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430

1119 
1 Paar Zinnober-Schnitzlack imitierende Bols 
China, Qing-Dynastie. Jingdezhen Porzellan. Wandung 
ganzflächig dekoriert mit Rotlack imitierender Glasur 
mit geometrischem Reliefdekor. Innen vergoldet. H 4,5, 
D 12,5 cm.

Vgl.: The Palace Museum, Beijing, Online-Archive 
Nr. 227150

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

1093 
Zylindergefäss
China, 19./20.Jh. Bambus, geschnitzt und braun lackiert. 
Darstellung einer Szene aus dem klassischen Roman 
«Die Reise nach Westen» (Xi you ji). Kampf des Af fen 
Sun Wukong gegen einen Dämon. H 40,5 cm.

CHF 1'000 / 1'800    EUR 950 / 1'710
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1121 
Deckeltopf
China, Qing-Dynastie. Porzellan. Unterglasurblauer 
«Cracked ice»-Prunusdekor. H 25,5 cm.

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, zwischen 1985 
und 1989 in St.Gallen erworben.
Mit Etiquette von S. Marchant & Son, London. 

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

1054 
Salontisch
China, Anfang 20.Jh. Hongmu. Sogenannter «scroll 
 table». Tiefer, rechteckiger Tisch mit eingerollten Enden. 
168x37x45 cm.

CHF 1'600 / 2'000    EUR 1'520 / 1'900

1120 
Deckeltopf
China, Qing-Dynastie. Porzellan. Doppelkreis-Marke. 
Verziert mit einer Hofszene in Unterglasurblau. H 21 cm. 

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, zwischen 1985 
und 1989 in St.Gallen erworben

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

1122 
Lotus-Platte
China, Qing-Dynastie, wohl Yongzheng-Periode. Porzel-
lan. Unterglasurblauer Lotosblumen- und Rankendekor 
im Ming-Stil. H 7, D 33,5 cm.   

Provenienz: Schweizer Privatsammlung, zwischen 1985 
und 1989 in St.Gallen erworben

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430
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1070 
Samurai-Rüstung (Yoroi)
Japan, späte Edo-Zeit. Metall, Lack und Seide. Samurai-
Rüstung bestehend aus: Helm (kabuto) aus Metall mit 
Blendenschutz (mabisashi), fukigaeshi und vierlagi-
gem Nackenschutz (shikoro) sowie Helmschmuck des 
Typs Hirschkäfer (kuwagata maedate). Loch im Scheitel 
 (hachimanza) für Haarzopf. Gesichtsmaske (menpo) aus 
lackiertem Metall mit vierlagigem Halsschutz (yodare 
kake). Brustpanzer (do) aus schwarz lackiertem Metall. 
Oberschenkelschutz (haidate) und siebenteilige Panzer-
schürze (kusazuri) sowie Schulterplatten (sode), Kampf-
handschuh (kote), Handrückenschutz (tekko), Schien-
beinschutz (suneate) und ein Paar Schuhe (kegutsu). 
Zwei Zierelemente mit Tsuta-Wappen.

Schweizer Privatbesitz seit 1989

CHF 4'000 / 8'000    EUR 3'810 / 7'620

1071 
Kleine Lackschatulle
Japan, 20.Jh. Lack mit Gold-Makie auf schwarzem Grund. 
Teilweise verziert mit Raden und Gold. Dreiteilige Scha-
tulle mit einem Tablett. Deckel dient auch als Sockel. 
Verziert mit Karazishi und verschiedenen Glückssymbo-
le zwischen Blätterrankendekor. Innen Nashiji. Seitlich 
zwei kiri-förmige Monturen mit Ringösen für Befesti-
gung der Seidenkordel. 10,5x9,5x8,5 cm.

CHF 300 / 400    EUR 290 / 380

1074 
Inro
Japan, 19.Jh. Vierteilig. Lack mit Gold-Makie. Kiefern-
baum auf feinem Nashiji-Grund. L 9 cm. Netsuke aus 
Elfenbein. 19.Jh. Signiert Masayuki. Hotei mit  Fächer. 
H 5 cm. / Ojime aus Koralle. Gerippte Kugelform. D 1,3 cm.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430
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Giuseppina Campigotto
+41 43 399 70 64 
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch
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Schmuck

2007 
Cartier Diamant-Korallen-Lippenstif thalter an 
 Naturperlen-Kette
Art Déco. Frankreich, um 1920. Modifiziert. Silber/Pla-
tin/Weissgold. Lippenstif thalter in 800 Silber, schwar-
zem Lack und applizierten Diamanten und Korallen. Im 
Abschluss eine Naturperlen-Korallenquaste. Länge des 
Lippenstif thalters 3,4 cm.  An doppelter Natur- und Kul-
turperlenkette mit Korallenbesatz. L 44 cm, 23 g.

CHF 10'000 / 17'000    EUR 9'520 / 16'190

2034 
Tremblant-Edelstein-Brosche
Um 1950. Markiert «France 18kt». Französische Feinge-
haltspunze. 750 Gelbgold. Blumenmotiv. Blüte lässt sich 
öf fnen und schliessen. Staubblätter beweglich und ge-
fasst mit kleinen rund fac. Rubinen, Saphiren, Smarag-
den und Brillanten von 2 mm Ø. Doppelnadel. L 6,7 cm, 
31,3 g.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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2137 
Diamant-Ohrhänger
750 Roségold. Stilisierte Trauben ausgefasst mit 48 brau-
nen Diamant-Brioletten ca. 60 ct und 76 feinen Brillan-
ten ca. 4.50 ct F/G-vs. L 5,5 cm, 31,2 g.

CHF 16'000 / 24'000    EUR 15'240 / 22'860

2063 
Cartier Elfenbein-Schildpatt-Bracelet
Paris, 1970/80er Jahre. Signiert und nummeriert «Cartier 
Paris 33678». 750 Gelbgold. Alternierende Elfenbein- und 
Schildpatt-Einlagen. L 19 cm, B 2 cm. 133,1 g. Rechnungs-
kopie Caremby SA/Embassy St. Moritz, 1981, Box.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'810 / 5'710
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2051 * 
Seltener Burmarubin-Diamant-Ring
Meister. Zürich, 2006. 750 Weissgold. Rivière-Modell. 
1 feiner Burmarubin 4.62 ct (SSEF Zertifikat), flankiert von 
2 Diamant-Trapezen 0.43 F-vvs. Gr. 55, 5,6 g. Neuwertig. 

CHF 60'000 / 90'000    EUR 57'140 / 85'710

2146 
Tif fany Brillant-Bracelet
Signiert «Tif fany & Co 1997». 950 Platin. In Form eines 
Gürtels mit Brillantbesatz ca. 3.20 ct F/G-vs. L 22,5 cm 
(15/16/17,5 cm). 50,9 g.

CHF 8'000 / 12'000    EUR 7'620 / 11'430
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2147–2209, 6169–6244
Charity Auktion
Schuler Auktionen versteigert einen Schmuck-Nachlass für einen guten Zweck. Mit dem 
gesamten Erlös werden Tierheime in Zürich und Bern, der Zürcher Tierschutz, der WWF 
Schweiz sowie die Stif tung Vier Pfoten Zürich unterstützt. 

Die Schmuckstücke sind aus Gold, Edelsteinen und Perlen kreiert worden, mehrheitlich 
von Schweizer Goldschmieden wie Philippe Pfeif fer, John R. Wullschleger, Nussberger 
und A.P. Berger sowie Juwelieren wie Chopard, Piaget, Tamara Comolli und Bucherer.

Schätzungen: CHF 140 / 160 bis CHF 5'000 / 10'000    EUR 130 / 150 bis EUR 4'760 / 9'520
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Jürg Meier
+41 43 399 70 23 
meier.juerg@schulerauktionen.ch
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Taschen- und Armbanduhren

2351 
Lange & Söhne Cabaret
Rechteckige, mechanische Armbanduhr 2000 mit Hand-
aufzug in 750 Gelbgoldgehäuse ca. 30 g. Boden ver-
schraubt mit Sichtglas auf das Werk, Modellnummer 
107.032, Gehäusenummer 120759, 26x36 mm. Silberfar-
benes Zif ferblatt mit römischen Stundenzahlen, -indi-
zes, Schwert-Zeiger, grosses Datumsfenster. Schwarzes 
Original Lederarmband mit 750 Gelbgold-Dornschlies-
se. Box, Drückerstif t, Ersatzlederarmband und Unterla-
gen beigegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 15'000 / 20'000    EUR 14'290 / 19'050

2362 
Rado Dia Star Jubilé
Runde, automatische Armbanduhr 70er Jahre in ton-
neauförmigem Edelstahlgehäuse. Boden verschraubt 
mit Sichtgkas auf das Werk. Limited Edition 0829/1999, 
ETA-Werk, Werknummer 300488, Kaliber 2816-2, Ge-
häusenummer 636.0608, D 34 mm. Goldfarbenes Zif fer-
blatt mit Brillant-Stundenindizes, Stab-Zeiger, zen traler 
Sekundenzeiger, Tages- und Datumsfenster. Bicolor-
Gliederarmband mit einseitiger Faltschliesse, Umfang 
18 cm. Box beigegeben. Kaum Gebrauchsspuren. 

CHF 1'100 / 1'800    EUR 1'050 / 1'710
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2359 
Patek Philippe Tegola
Rechteckige, mechanische Armbanduhr um 1950 mit 
Handaufzug in 750 Gelbgoldgehäuse ca. 25 g. Boden 
gedrückt, Werknummer 974912, Kaliber 9-90, Referenz-
nummer 1593, Gehäusenummer 674256, 22x32 mm. 
Weisses Zif ferblatt mit Stundenindizes, römischer 12, 
Blatt-Zeiger, kleine Sekundenanzeige. Schräges, facet-
tiertes Glas. Lederarmband mit Dornschliesse. Box bei-
gegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'810 / 5'710

2361 
Patek Philippe
Runde, mechanische Armbanduhr um 1960 mit Hand-
aufzug in 750 Gelbgoldgehäuse ca. 10 g. Boden ge-
drückt, Werknummer 785151, Kaliber 23-300, Referenz-
nummer 2588, Gehäusenummer 2614916, D 32 mm. 
Silberfarbenes Zif ferblatt mit Stundenindizes, Stab-Zei-
ger. Schwarzes Original Lederarmband mit 750 Gelb-
gold-Dornschliesse. Box, Kopie eines Uhrenhändlerzer-
tifikats beigegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'810 / 5'710

2369 
Zenith Rainbow El Primero
Runder, automatischer Chronograph um 2000 in Stahl-
gehäuse. Boden verschraubt, Werknummer 129430, 
Kaliber 400, Gehäusenummer 01-0461-400, D 40 mm. 
Silberfarbenes Zif ferblatt mit Stundenindizes, Stab-Zei-
ger, zentraler Chronographenzeiger, Drei Hilfszif ferblät-
ter, kleine Sekunden-, 30 Minuten-, 12 Stundenanzeige, 
Datumsfenster, Lünette mit Tachymeterskala. Braunes 
Lederarmband mit Dornschliesse. Box und Papiere  bei-
gegeben. Gebrauchsspuren.

CHF 1'800 / 2'600    EUR 1'710 / 2'480
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2350 
Klason Watch Suisse
Rechteckige, mechanische Art-Déco Armbanduhr um 
1900 mit Handaufzug in, mit Saphiren, Brillanten und 
Gravuren, verziertem Platinumgehäuse. Boden ge-
drückt, Formwerk signiert, 14x21 mm. Cremefarbenes 
Zif ferblatt mit arabischen Stundenzahlen, Lancetten-
Zeiger, Krone mit Cabouchon. Schwarzes Lederarmband 
mit Dornschliesse. Gebrauchsspuren.

CHF 400 / 600    EUR 380 / 570

2368 
Yonger & Bresson
Runde, automatische Armbanduhr um 2010 in Stahl-
gehäuse. Boden verschraubt mit Sichtglas auf das 
Werk, Gehäusenummer YBH 8302J, D 42 mm. Weis-
ses Zif ferblatt mit römischen Stundenzahlen, Indizes, 
Schwert-Zeiger, drei retrograde Sekundenzeiger. Brau-
nes Lederarmband mit Dornschliesse. Box beigegeben. 
Neuwertig, kaum Gebrauchsspuren.

CHF 700 / 1'400    EUR 670 / 1'330
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Elisabeth Zürcher
+41 43 399 70 40 
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch
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Schweizer Gemälde

3000 
Huber, Jakob Wilhelm
(Düsseldorf 1787–1871 Zürich)
Der Hafen von Palermo, 1822. Öl auf Leinwand. Unten 
rechts signiert und datiert. 33,5x46 cm. 

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz
Literatur:
Vgl. H. Appenzeller,  Franz Hegi, Zürich, 1906, Kat.Nr. 355
Vorlage für das erste Blatt zu F. Hegis «Voyage pittores-
que en Sicile», 1822/26

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'810 / 6'670

3003 
Vautier, Benjamin d.Ä.
(Morges 1829–1898 Düsseldorf)
Der hilfsbereite Gastwirt, 1883. Öl auf Leinwand. Unten 
links signiert und datiert. 37x27 cm. - Doubliert. Retu-
schen.

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

3001 
Koller, Rudolf
(1828 Zürich 1905)
«Waldstück mit Reitern», 1877. Öl auf Holz. Unten links 
signiert und datiert. 32,5x42 cm. - Parkettiert 

Das vorliegende Gemälde ist im Schweizerischen Insti-
tut für Kunstwissenschaf t unter der Nr. 170831 0004, als 
eigenhändige Arbeit Rudolf Kollers archiviert.
Provenienz:
Zürcher Privatbesitz

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'710 / 8'570
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3005 
Gos, Albert 
(1852 Genf 1942)
Kapelle bei Zermatt, mit dem  Matterhorn im Hinter-
grund. Öl auf Leinwand. Unten rechts signiert. 67x56 cm.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

3014 
Roulet, Henry
(Genf 1915–1995 Corin)
«Le fleuriste», 1962. Öl auf Leinwand. Oben rechts si-
gniert, verso auf Keilrahmen bezeichnet und datiert. 
82x100 cm. - Ohne Rahmen. 

Ausstellung:
Sion, Musée cantonale des Beaux-Arts de la Majorie, 
Roulet, Peintures de 1945 à 1975, 13. Mai – 13. Aug. 1975, 
Kat.Nr. 28

CHF 2'000 / 2'500    EUR 1'900 / 2'380

3008 
L'Eplattenier, Charles
(Neuenburg 1874–1946 Côtes du Doubs)
«Le Grütli», 1941. Öl auf Leinwand. Unten links signiert 
und datiert, verso bezeichnet und mit der Werknummer 
567 versehen. 73x92 cm.

Provenienz:
Westschweizer Privatbesitz

CHF 8'000 / 15'000    EUR 7'620 / 14'290

3010 
Diem, Johannes
(Genf 1924–2010 Berlingen)
«Durchblick (Trubenschloo)», 1984. Harzöl und Acryl 
auf Hartfaserplatte. Unten links signiert und datiert. 
74x50 cm.

Provenienz:
Thurgauer Privatbesitz
Ausstellung:
Weinfelden, Berufsbildungszentrum, 1985, Nr. 49

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860
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3034 
Dickerhof, Urs
(Geb. Zürich 1941)
«American Football», 1967. Öl auf Leinwand. Verso sig-
niert, bezeichnet und datiert. 120x170 cm.

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz
Ausstellung:
Thun, Thunerhof, Pop Art und verwandte Strömungen 
in der Schweiz, 25. Sept. – 2. Nov.1980

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

3035 
Indermaur, Robert
(Geb. Chur 1947)
«Streetdancer», 1980. Öl auf Leinwand. Unten rechts sig-
niert und datiert. 39,5x53,5 cm.

CHF 1'500 / 2'500    EUR 1'430 / 2'380

3037 
Denzler, Andy
(Geb. Zürich 1965)
«Zwei Läufer»(#1596), 2007. Acryl auf Leinwand. Verso 
signiert, bezeichnet und datiert. 85x155 cm. - Ohne Rah-
men.

Provenienz:
- Zürich, Galerie Werner Bommer
- Aus der Sammlung eines Unternehmens, Schweiz

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'520 / 14'290
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Fragen beantworten Ihnen gerne

Nathalie Fayet & Joanna Baumgartner
+41 43 399 70 35 
int.gemaelde@schulerauktionen.ch

Internationale Gemälde

3104 
Bassen, Bartholomeus van
(Antwerpen 1590–1652 Den Haag)
Kircheninterieur mit Figuren. Wohl aus den 1640er Jah-
ren. Öl auf Holz. Rechts auf dem Sockel der Säule von 
späterer Hand bezeichnet P.v.Neefs und datiert 1633. 
60,7x81 cm.
- Starke Pigmentausbrüche. Platte leicht gewölbt.

3103 
De Geest, Wybrand
(1592 Leeuwarden 1661)
Umkreis 
Portrait des Friesischen Adligen Hette Jelckes Hobbema. 
1634. Öl auf Holz. Oben links datiert. 101,5x82,5 cm.
- Platte an drei Stellen vertikal gebrochen und verstärkt.

Provenienz:
- Frey-Näpflin Stif tung, Stans (gemäss Angaben des Be-
sitzers).
- Kunstantiquariat, Innerschweiz.
- Schweizer Privatbesitz. 
Aufgrund der Familienwappen konnte der Dargestell-
te als Hette Jelckes Hobbema (1600–1667) identifiziert 
werden. Das 1634 entstandene Portrait ist von hoher 
Qualität, wobei einige Details des Kostüms, wie z.B. die 
Spitze des Kragens, hervorragend ausgeführt sind. Die 
Komposition ist eng verwandt mit einigen Werken von 
Wybrand de Geest, wie z.B. dem Porträt von Frans van 
Eysinga, das ebenfalls 1634 datiert ist, jedoch sind ihre 
Malweisen etwas unterschiedlich. Dies macht deutlich, 
dass die Katalogisierung als «Umkreis des Wybrand de 
Geest» am zutref fendsten ist. Das Doppelwappen und 
seine Helmzier stehen im Zusammenhang mit einigen 
Gemälden, die Dr. Abraham Wassenbergh an den Maler 
Jan de Salle zuschreibt, wie die 1630 entstandenen Por-
traits von Frans Harinxma van Donia und seiner Gattin 
aus der Sammlung Hoogheemraadschap Rijnland in 
Leiden. Heute weiss man jedoch, dass diese Gemälde 
nach dem Tod de Salles entstanden sind, was bedeutet, 
dass es keinen Anhaltspunkt für eine Verbindung zwi-
schen dem Maler und dem Portrait von Hette Jelckes 
Hobbema gibt. 
Wir danken Dr. Rudi Ekkart und Claire van den Donk für 
diesen Katalogeintrag und Marina Aarts für ihre Hilfe 
bei der Katalogisierung.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'520 / 14'290

Fragen beantworten Ihnen gerne

Nathalie Fayet & Joanna Baumgartner
+41 43 399 70 35 
int.gemaelde@schulerauktionen.ch

Provenienz: Schweizer Privatbesitz.
Wir danken Marina Aarts und Bernard Vermet für die 
Hilfe bei der Katalogisierung dieses Gemäldes.

CHF 8'000 / 12'000    EUR 7'620 / 11'430
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3105 
Duck, Jacob
(um 1600 Utrecht 1667)
Vanitas, eine eingeschlummerte Frau in einem Interieur. 
Um 1653/57. Öl auf Holz. 45x36 cm.

Provenienz:
- Nachlassauktion Prof. Jan Bleuland (1756–1838), 
 Lamme, Utrecht, 6.5.1839, Lot 60.
- Kunsthandel R.H. Ward, London, 1936.
- Schweizer Privatbesitz.
Literatur:
- Salomon 1984, S. 140-146, Abb. Nr. 128.
- Salomon 1998, S. 93-94, Nr. 107, Abb. Nr. 85.
- Salomon 2004, S. 112-113, Abb. Nr. 94.
- Rosen 2017, WVZ, S. 65 und 204, Nr. 103 (m. Abb.).
Die Wiederentdeckung dieses Gemäldes ist von grosser 
Bedeutung, weil es das Augenmerk auf ein qualitätsvol-
les Beispiel aus dem Oeuvre des Utrechter Malers Jacob 
Duck richtet. 
Salomon und Rosen haben das Gemälde in ihren Stu-
dien als Hauptwerk beschrieben, da der Künstler das 
Thema des Bordells hier auf ein neues Niveau bringt und 
damit der jüngeren Generation von Malern einen neuen 
Ausgangspunkt liefert. Zur Erhöhung des Themas hat 
er nicht nur der Frau eine elegantere Erscheinung ver-
liehen, sondern auch an mehreren Orten auf die Vanitas 
verwiesen und so die Szene vielschichtiger gemacht: 
Spiegel, Pfeife, Gläser, Viola da Gamba, Bücher und 
Krug, alle diese Details erinnern an die Vergänglichkeit 
des Irdischen. 
Am auf fallendsten ist jedoch hier die Figur der schlafen-
den Frau, welche ihren Kopf in den rechten Arm stützt. 
Diese erinnert an die allegorische mittelalterliche Figur 
von Acedia, welche für Faulheit und Gleichgültigkeit 
steht. Sie ist eine der sieben Hauptsünden und wurde als 
Ursache für übermässigen Trinkgenuss und Ehebrechen 
gesehen. Dass diese Gedanken, obwohl versteckt in halb-
realistischen Alltagsszenen, auch in der holländischen 
Malerei des 17. Jhs. lebendig waren, zeigt eine Reihe von 
Gemälden mit schlafenden Frauen, übrigens ebenfalls 
aus den fünfziger Jahren (Vgl. N. Maes, National Gallery, 
London; J. Vermeer, MET Museum, New York). 
Wir danken Marina Aarts für diesen Katalogeintrag

CHF 12'000 / 16'000    EUR 11'430 / 15'240

3116 
Roubaud, Franz
(Odessa 1856–1928 München)
Reiter im Kaukasus. Öl auf Pressholz. Unten rechts sig-
niert. 38,4x23,4 cm.

Gutachten: Eckart Lingenauber und Dr. Olga Sugro-
bova-Roth, 26.7.2020. Das Gemälde wurde ins digitale 
Addendum zum Werkverzeichnis des Künstlers aufge-
nommen.
Provenienz: Schweizer Privatbesitz.

CHF 6'000 / 8'000    EUR 5'710 / 7'620

3117 
Zommer, Richard Karlovich
(München 1866–1939 Russland)
Rast in der Wüste. Öl auf Leinwand, auf Halbkarton 
montiert. Unten rechts kyrillisch signiert. 35,5x65,2 cm.

Provenienz: Schweizer Privatbesitz.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'710 / 8'570
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3123 
Cuneo, Terence 
(1907 London 1996)
Dampflokomotive Baldwin 141 R. 1961. Öl auf Leinwand. 
Unten rechts signiert und datiert Sept. '61. Verso altes 
Bildtäfelchen: A. Baldwin 141 R, France. 63,8x76 cm.

Provenienz:
- Christie's London, 7. 5. 2006, Lot 429 (betitelt «Train in 
the yard»).
- Sotheby's London, 28.10.2008, Lot 240.
- Christie's , London, 04.06.2009, Lot 65.
- Taylor Gallery, London, Nr. 815. 
- Privatsammlung, Tessin (erworben bei obiger Galerie). 
Die Baldwin 141 R wurde für die französische Staats-
bahn SNCF produziert. Die Betriebsnummer auf dem 
roten Schild ist leider kaum zu entzif fern, ev. 637(?).

CHF 30'000 / 40'000    EUR 28'570 / 38'100

3121 
Paresce, René
(Genf 1886–1937 Paris)
Paesaggio di Toscana. 1923. Öl auf Leinwand. Unten 
rechts signiert und mit römischen Zahlen datiert XXIII. 
Verso auf dem Rahmen altes Etikett mit der Num-
mer K629 und auf dem Keilrahmen mit Bleistif t K876. 
38x46 cm.

Provenienz: 
- Pariser Privatsammlung.
- Seit vier Generationen im selben Schweizer Privatbesitz.
Literatur: Ferrario, Rachele: René Paresce. Catalogo ra-
gionato delle opere. 2012, S. 177, Nr. 11/23.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'520 / 14'290

3126 
Kosrof, Wosene Worke
(geboren in Addis Abeba 1950)
Woman of the Nile. 1998. Acryl auf Leinwand. Unten 
rechts signiert und datiert. Verso betitelt, signiert, da-
tiert und nummeriert 98.44. 91x96,5 cm.

Provenienz:
- Spirits in Stone Gallery, Sonoma CA, 27.4.2000.
- Privatbesitz, Schweiz (erworben bei obiger Galerie).

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'520 / 14'290

3124 
Shimamoto, Shozo
(1928 Osaka 2013)
Bottle crash. 1998. Öl und Glasscherben auf Leinwand. 
Unten rechts signiert. 160,5x115 cm.
- Stellenweise fehlende kleine Glasscherben und Pig-
mentausbrüche.

Echtheitszertifikat vom 28.5.2007 vom Künstler signiert 
sowie Echtheitszertifikat von Artetivù, Marcon, Archiv-
Nr. 10557 atv. Die Associazione Shozo Shimamoto hat 
bestätigt, dass dieses Werk in ihrem Archiv registriert ist 
(E-Mail vom 6.3.2020).
Provenienz: Schweizer Privatbesitz, 2008 bei Artetivù er-
worben.

CHF 50'000 / 70'000    EUR 47'620 / 66'670



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Maya Kubelik
+41 43 399 70 44 
kubelik.maya@schulerauktionen.ch
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Internationale Kunst 20.  –  21. Jh.

3207 
Haese, Günter
(Kiel 1924–2016 bei Hannover)
«Kleiner Bruder». Messing und Phosphorbronze. Höhe 
28,5 auf Plexiglassockel 30 cm. -Am Fuss eine gelöste, 
gelötete Stelle. Dadurch leichte Schieflage.

CHF 10'000 / 20'000    EUR 9'520 / 19'050

3203 
Chillida, Eduardo
(San Sebastian 1924–2002 San Sebastian)
«Nitaz». 1975. Radierung. 37/50. Unten links in Bleistif t 
signiert. Blattgrösse 160x120,6 cm. Gerahmt. -Dieses 
Werk wurde nicht ausgerahmt. Blatt leicht gewellt und 
wenige Knitter. In der unteren rechten Ecke mit Wasser-
schaden.

Literatur: van der Koelen Bd. 2, Nr. 75003, S. 102-103 
m. Abb.

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'810 / 6'670
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3217 
Newton, Helmut
(Berlin 1920–2004 Los Angeles)
«SUMO». 1. Ausgabe, Monte Carlo 1999. Taschen Verlag. 
Auf dem Schmutztitel nummeriert und in blauer Kreide 
signiert. 2148/10000. 464 Seiten. Hardcover mit Schutz-
umschlag 51x71 cm. -Unterer und oberer Rand mit Was-
serschaden. Leicht fleckig. -Auf Philippe-Starck-Buch-
ständer. Metall. Patina. Flugrost.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810

3209 
Miro, Joan
(Barcelona 1893–1983 Mallorca)
«Ehrung an Picasso». 1972. Farbaquatintaradierung. 
75/90. Unten rechts in Bleistif t signiert. Blattgrösse 
57x75 cm. Gerahmt. -Blatt gebräunt. Dunkler Lichtrand. 
Blatt etwas braunfleckig. Ränder und Ecken leicht be-
stossen.

Literatur: Miro Graveur Bd. II, Nr. 565, S. 205 m. Abb.

CHF 1'500 / 2'500    EUR 1'430 / 2'380

3213 
Moore, Henry
(Castleford, Yorkshire 1898–1986 London)
«Elephants». 1979. Radierung. 13/50. Unten rechts in 
Bleistif t signiert. Plattengrösse 15,2x20, Blattgrösse 
35x47 cm. Gerahmt. -Unterer Rand beschnitten. Blatt 
minimst gebräunt. Ränder und Ecken minimst bestos-
sen. Verso wenig braunfleckig.

Literatur: Cramer/Grant/Mitchinson Bd. III, Nr. 502 m. Abb.

CHF 800 / 1'400    EUR 760 / 1'330
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Schweizer Kunst 20.  –  21. Jh.

3328 
Mafli, Walter
(Rebstein 1915–2017 Lutry)
Abstrait bleu vert. 1990. Mischtechnik auf Platte. Unten 
rechts signiert. 32,3x29,7 cm. Gerahmt. -Ränder und 
Ecken leicht bestossen und berieben. Verso vollflächig 
an Rückblatt montiert.

CHF 500 / 700    EUR 480 / 670

3338 
Schweizer Schule, 20.Jh.
Schweizer Gruppe «Moderner Bund» 1913. Mappe mit 
schwarzem Umschlag Titelseite, Impressum mit An-
gabe der 9 Aktivmitglieder, 20 Passivmitglieder, Inhalt-
verzeichnis und 5 Originalblätter von: Wilhelm Gimmi 
(Linoleumschnitt, unten rechts in Bleistif t signiert, 
30,2x20,6 cm), Walter Helbig («Illustration zu Claudel's 
Verkündigung», Holzschnitt, unten links in Bleistif t si-
gniert und datiert, unten rechts betitelt, 21,9x31,6 cm), 
Hermann Huber (Radierung, unten rechts in Bleistif t 
signiert, 32,4x25,8 cm), Paul Klee («Garten der Leiden-
schaf t», Radierung, unten rechts in Bleistif t signiert, 
unten links datiert und betitelt, 25,4x32,5 cm), Oskar 
Wilhelm Lüthy (Radierung, unten rechts in Bleistif t si-
gniert, 32,5x25,8 cm) (jeweils Blattgrössen angegeben). 
Auflage von ca. 40 Exemplaren. -Blätter leicht gebräunt 
und wenig fleckig. Ränder und Ecken minimst bestos-
sen. Schwarze Mappe mit wenigen, winzigen Einrissen.

Literatur: Kornfeld, 1. u. 2. Aufl. (Bern 1963 u. 2005), 
Nr. 56c, S. 148-151 m. Abb.

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'810 / 6'670
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3340 
Tschudi, Lill
(Schwanden 1911–2004 Schwanden)
«Urlauber beim Sonnenuntergang». Holzschnitt. 17/100. 
Unten rechts in Bleistif t signiert. Unten links betitelt. 
Unten mittig nummeriert und bezeichnet: «Hand-
druck». Darstellung 30,5x22 cm. Blattgrösse 34x26,2 cm. 
Gerahmt. -Blatt minimst gebräunt. Wenige Knitter. Ver-
so partiell an Passepartout montiert.

CHF 600 / 900    EUR 570 / 860

3314 
Erni, Hans
(Luzern 1909–2015 Luzern)
Liebespaar auf grünem Grund. 1984. Tempera auf Papier. 
Unten rechts signiert und datiert. Blattgrösse 37x19 cm. 
Gerahmt. -Verso an allen Rändern komplett an Passe-
partout montiert.

CHF 800 / 1'400    EUR 760 / 1'330

3329 
Metzler, Kurt Laurenz
(St.Gallen 1941)
Businessman. 1979. Bronze, gold patiniert. Auf dem Fuss 
monogrammiert und datiert. Mit Punze: «Cire perdue 
F. Amici». H 34 cm. -Patina.

CHF 1'400 / 2'600    EUR 1'330 / 2'480
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Vintage Design und Klassiker

SCHULERAUKTIONEN.CH  VINTAGE DESIGN UND KLASSIKER

3409 
Dänemark
Sitzgruppe. 1960er Jahre. Teakholz, schwarzes Leder. 
Nicht bezeichnet. Bestand: Sofa und 2 Sessel. Mas-
se Sofa: 190x80x70; Sitzhöhe 40 cm; Masse Sessel: 
75x75x70; Sitzhöhe ca. 40 cm.
- Gebrauchsspuren.

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

3407 
Ludvig Pontoppidan
Servierwagen. Kopenhagen, 1950er Jahre. Teakholz, 
schwarze Resopalplatte, auf Rädern. Bezeichnet. Fir-
menetikett. 70x43x63cm.
- Gebrauchsspuren.

CHF 200 / 400    EUR 190 / 380

3428 
Temde Schweiz
Deckenlampe. Entwurf: Max Bill, 1960er Jahre. Kunstof f, 
Metall, Glas, weiss. Bestehend aus vier Kugeln. Unbe-
zeichnet. H 55 cm.
- Guter Zustand, minime Gebrauchsspuren.

CHF 300 / 500    EUR 290 / 480
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3421 
Fulvio Bianconi
Vase «Pezzato». Ausführung: Venini, Murano, dat. 1992. 
Farbloses und mehrfarbiges Glas, im Tessere-Verfahren 
gearbeitet. Bezeichnet: venini 92 Fulvio Bianconi (ge-
ritzt). H 27,5 cm. 

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

3422 
Gio Ponti
Flasche mit Stöpsel. Ausführung: Venini, Murano, dat. 
1992. Farbloses, weisses und purpurfarbenes Glas, 
 «incalmo» und «a canne» gearbeitet. Bezeichnet: venini 
92 Gio Ponti. H 34,5 cm.

CHF 400 / 600    EUR 380 / 570

3417 
Vico Magistretti
5 Stühle «Gaudi». Entwurf: 1971. Hersteller:  Artemide 
Milano. Dunkelroter Kunststof f. Bezeichnet: S.P.A 
 ARTEMIDE MILANO, MODELLO GAUDI, DESIGN VICO 
MAGISTRETTI, MADE IN ITALY, PATENT PENDING. 
59x56x72,5 cm; Sitzhöhe 45 cm.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 950 / 1'900
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3509 
Dom Perignon
1983 Vintage. Moet&Chandon. Magnum. 1 Flasche.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570

3539 
Bas Armagnac
1959. Baron de Sigognac. Orig. Holzkiste. 1 Flasche.

CHF 200 / 400    EUR 190 / 380

3544 
Ferte de Partenay
1927. Grand Armagnac. Gers. Orig. Holzkiste. 1 Flasche.

CHF 350 / 700    EUR 330 / 670

Weine, Whisky und Spirituosen
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3508 
Opus One
2006. Napa Valley. Mondavi-P. de Rothschild. 2 Flaschen.

CHF 400 / 800    EUR 380 / 760

3533 
Chateau Mouton Rothschild
2004. 1er Grand Cru. Pauillac. 3 Flaschen.

CHF 1'000 / 2'400    EUR 950 / 2'290

3502 
Clos de Lambrays
1957. Grand Cru. Cote de Nuits. Mise au Domaine. Mag-
num. 1 Flasche.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570

3513 
Chateau Beychevelle
1993. 4eme Grand Cru. St. Julien. Orig. Holzkiste. 12 Fla-
schen.

CHF 360 / 480    EUR 340 / 460

3519 
Chateau Palmer
1993. 3eme Grand Cru. Margaux. Orig. Holzkiste. 12 Fla-
schen.

CHF 1'800 / 3'600    EUR 1'710 / 3'430
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Möbel, Spiegel, Leuchter
3608 
Fauteuil
Barock, Bern ca. 1750. Umkreis Mathäeus Funk. Nuss-
baum. Halbrundes Gestell auf ausgestellten Beinen, 
mit geschweif ten Arm- und Rückenlehnen. Gepols-
tert, Bezug: Gelb-Blau mit Tiermotiv. Guter Zustand. 
64x69x93 cm.

CHF 400 / 800    EUR 380 / 760

3634 
Zylinderbureau
Louis XV 18. Jh. Frankreich. Rosenholz, Amaranth. Drei-
schübiger Korpus auf hohen geschweif ten Beinen. Rol-
ladenverschluss vor mehrschübiger Inneneinteilung. 
Vierseitig kartuschenförmig furniert. Front mit Gir-
landen und Vogel-Dekor intarsiert. Gebrauchsspuren. 
105x59x101 cm.

CHF 1'200 / 2'400    EUR 1'140 / 2'290

3622 
Zylinderbureau
Edwardian ca. 1910. England, Mahagoni, Ahorn, Zitro-
nenholz. Mehrschübiger, rechteckiger Korpus auf hohen 
konischen Beinen. Zylinderförmige Klappe vor mehr-
schübigem Innenausbau. Herausziehbare Schreibplatte, 
dreiteilig mit grüner Ledereinlage. Klappe mit arabeskem 
Medaillon intarsiert. Gebrauchsspuren. 96x54x106 cm.

CHF 600 / 1'200    EUR 570 / 1'140

3625 
Tisch
Louis XV-Stil 19. Jh. Palisander. Einschübiges Gestell auf 
hohen ausgestellten Beinen, unter quadratischer Platte. 
Umseitig mit reichen Bronzebeschlägen versehen. Auf-
zufrischen. 77x77x72 cm.

CHF 800 / 1'600    EUR 760 / 1'520
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3619 
Demi-Lune Kommode
Louis XVI-Stil, 19.Jh. Frankreich. Mahagoni, Marmor. 
Dreischübiger Kommodenteil mit seitlichen halbrunden 
Tablaren und Fächern. Die Fächer lassen sich auf Knopf-
druck am Boden öf fnen. Front mit feinen Bronze-Zier-
bändern belegt. Marmor: Weiss-Grau gemustert. Guter 
Zustand. 93x44x91 cm.

CHF 400 / 800    EUR 380 / 760

3649 
Grosse Kommode
Louis XVI-Stil 20. Jh. Ahorn, Mahagoni, Ebenholz und 
Marmor. Fünfschübiger Korpus mit geschweif ten Sei-
tenteilen und gebauchter Frontpartie. Dreiseitig gefel-
dert furniert mit geometrischen Rauten und Blumen-
dekor gearbeitet. Front, Intarsiensbild mit Früchtekorb, 
Vasen und Blumenmotiven versehen. Reicher Bronzebe-
schlag vergoldet. Marmor: Beige-Rotbraun gemustert. 
Ganzes Möbel, sowohl die Bronzebeschläge als auch die 
Marketeriearbeit von hoher Qualität, z.B. François  Linke. 
Gebrauchsspuren. 173x66x93 cm.

CHF 6'000 / 12'000    EUR 5'710 / 11'430

3652 
Bureau Plat
Louis XV-Stil 20. Jh. Rosenholz, Palisander. Vierschübiger 
Korpus auf hohen ausgestellten Beinen. Vierseitig ge-
feldert furniert, mit würfelförmigem Dekor gearbeitet. 
Rechteckige Platte mit brauner Ledereinlage. Vergolde-
ter Bronzebeschlag von sehr guter Qualität. Guter Zu-
stand. 178x95x80 cm.

CHF 4'000 / 8'000    EUR 3'810 / 7'620
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3604 
Kanapée
Biedermeier ca. 1820. Nussbaum. Rechteckiges Gestell 
mit geschweif ten Arm- und Rückenlehnen, auf koni-
schen Beinen. Gepolstert, Bezug: Beige-Grün mit Blu-
mendekor. Guter Zustand. 143x61x85 cm.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570

3630 
Kommode
Barock ca. 1750. Nussbaum. Dreischübiger Korpus mit 
geschweif ter Frontpartie. Vierseitig gefeldert furniert. 
Gebrauchsspuren. 119x63x77 cm.

CHF 600 / 1'200    EUR 570 / 1'140

3611 
Satz von vier Stühlen
Barock ca. 1750. Zürich. Nussbaum. Trapezförmiges 
Gestell mit ausgestellten Beinen und ausgeschnittener 
Rückenlehne. Front mit Muschel und Kartuschen-Dekor 
beschnitzt. Sitz und Rückenlehne in Joncgeflecht. Ge-
brauchsspuren. 53x50x105 cm.

CHF 800 / 1'600    EUR 760 / 1'520
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Grossuhren

3713 
Bracket Clock Alexander Cumming
England, 1.Hälf te 20.Jh. Braunes Holzgehäuse mit Bron-
zefüssen, Bronze Grif f und Bronzeappliken. Seitlich 
mit zwei Frauenbüsten verziert. Mit Stof f hinterlegte 
Messingverzierungen an den Seiten. Verglaste Front-
türe. Zif ferfront mit  Eckverzierungen und gehämmer-
tem Zentrum. Zinnzif ferring mit römischen Stunden- 
und arabischen Minutenzahlen. Mondphasenanzeige 
über der Zeitanzeige. Signatur «Alexander Cumming 
 London» bei 12 Uhr. Ankerwerk mit Hinterpendel. Stun-
den- und Halbstundenschlag auf Tonfeder. Zu revidie-
ren. 46x28 cm.

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

3731 
Turmuhr Unikat (Rochlitz)
Deutschland, 1.Hälf te 20.Jh. Massive Eisen-Werksplat-
ten auf Wandbefestigung aus Holz. Gelaserter Zif fer-
ring mit römischen Zahlen und Sekundenanzeige bei 
12 Uhr. Ankerwerk mit schwerem Meter-Hinterpendel 
an Federaufhängung. Eisengewicht an Seilzug. Winkel-
getriebe mit Anschlussgestänge für zweites Zif ferblatt. 
Revidierter Zustand. 53x27 cm. Original-Schlüssel vor-
handen.

CHF 2'200 / 3'000    EUR 2'100 / 2'860
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3711 
Laternenuhr
England, 2.Hälf te 18.Jh. Messinggehäuse auf vier Füs-
sen mit vier Zapfen auf der Oberseite. Werkstürchen 
aus Messing. Zwei Glocken auf dem Glockenstuhl mit 
seitlichen Messingzierblechen. Messing-Zif ferring mit 
römischen Zahlen. Reich verziertes Zif ferzentrum. 
Ankerwerk mit Hinterpendel. Werksplatte graviert 
«Goldsmiths Company London». Stunden- und Dreivier-
telstundenschlag auf grosse und kleine Glocke. Ketten-
getriebenes Schneckengetriebe. Gehfähig. 39x16 cm. 
Schlüssel beigegeben.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'430 / 1'900

3726 
Gangmodell Glashütte 
Deutschland, 20.Jh. Messing-, Eisenkonstruktion auf 
braunem Holzsockel. Die Werksplatte ist auf der Innen-
seite mit dem Stempel der Uhrmacherschule Glashütte 
und mit der Nr.2609 versehen. Das Unruhewerk ist mit 
einem Glasdom abgedeckt. Ab Revision. Durchmesser 
22 cm. Schlüssel und Stempelbeleg beigegeben.

CHF 2'200 / 2'800    EUR 2'100 / 2'670

3701 
Einzeiger Laternenuhr
England, 1.Hälf te 18.Jh. Messinggehäuse auf vier Füssen 
mit vier Zapfen auf der Oberseite. Werkstürchen aus 
Messing. Glocke auf dem Glockenstuhl mit seitlichen 
Messingzierblechen.  Messing-Zif ferring mit römischen 
Zahlen. Reich verziertes Zif ferzentrum. Spindelwerk mit 
kurzem Birnen-Hinterpendel. Stundenschlag auf Glo-
cke. Kettenzug mit Messingummanteltem Bleigewicht. 
Zu revidieren. 37x17 cm. 

CHF 2'000 / 2'500    EUR 1'900 / 2'380
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3723 
Atmos Jaeger-LeCoultre Millénaire Nr. 703385
Schweiz, 2000. Romboidförmiger Glaskäfig auf drei 
weissvergoldeten Messingkegeln.  Weisse Zif feranzeige 
mit Indizes. Monatsanzeige bei 12 Uhr. Mondphasen-
anzeige bei 6 Uhr. Rund ums Zentrum ist die Jahres-
skala von 2000 bis 3000 angeordnet. Signatur im Zen-
trum «Atmos du Millénaire». Weiss vergoldetes Werk 
mit Aneroid-Dose.Torsionspendel mit Elinvar-Draht. 
Sperrhebel. Justierschrauben und Libelle. Temperatur-
schwankung von einem Grad reicht für eine Gangdauer 
von 48 Stunden. Gehfähig. 28x25 cm. Garantiezertifikat, 
Gebrauchsanweisung, Werkzeug und Originalbox bei-
gegeben. 

CHF 8'000 / 10'000    EUR 7'620 / 9'520

3721 
Atmos Jaeger-LeCoultre Nr. 560016
Schweiz, 2.Hälf te 20.Jh. Allseitig mit Plexiglas bestück-
tes, weiss und gelb vergoldetes, ovales Messinggehäuse. 
Goldfarbener Zif ferring mit römischer Stundenanzeige. 
Vergoldetes Werk mit Aneroid-Dose.Torsionspendel mit 
Elinvar-Draht. Sperrhebel. Justierschrauben und Libelle. 
Temperaturschwankung von einem Grad reicht für eine 
Gangdauer von 48 Stunden. Gehfähig. 23x18 cm. Garan-
tiezertifikat beigegeben.

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140



Beachten Sie auch unsere blaue Auktion:  
Online-Versteigerung  am Montag, 14. Sept. 2020 
auf www.invaluable.com oder über unsere Webseite  
Rubrik Katalog/ Live Auktion. 

Blaue Auktion am 14. September



Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. 

Alle Objekte einer Auktion können vorgängig während der Ausstellung besichtigt werden. Wir weisen ausdrücklich auf die   
Auktionsbedingungen, im Speziellen auf die Punkte 6 und 6a hin.

Alle Objekte sind auf unserer Webseite abgebildet und beschrieben.

Sämtliche Auktionsgegenstände mit einem Schätzwert von mindestens CHF 1‘500 werden vor der Versteigerung mit der Daten-
bank von The Art Loss Register abgeglichen.

Zuzüglich zum Zuschlag ist vom Ersteigerer ein Aufgeld zu entrichten: 

bis CHF 5ܹ000.–  20,0ބ (zzgl. MWST)
ab CHF 5ܹ001.–  18,6ބ (zzgl. MWST)
bis CHF 50ܹ000.–  18,6ބ (zzgl. MWST)
ab CHF 50ܹ001.–  16,6ބ (zzgl. MWST)
Online Portale    25,0ބ (zzgl. MWST)

Die angegebenen %-Sätze beziehen sich auf den Zuschlag für jedes einzelne Objekt. Auf das Aufgeld hat der Käufer die MWST 
zu bezahlen. Dieses Aufgeld gilt sowohl für Händler wie auch Private. 

Alle mit ܄ bezeichneten Objekte sind vollumfänglich mehrwertsteuerpflichtig, d.h. bei diesen Objekten wird die MWST auf den 
Zuschlagspreis plus Aufgeld berechnet. 

Die Bezahlung kann per Banküberweisung, mittels EC- und PC-Karte sowie bar in Schweizer Franken oder Euro getätigt werden. 
Kreditkarten und Paypal auf Anfrage (zusätzliche 4% Gebühren).

Aus Sicherheits- und Transparenzgründen müssen Rechnungsbeträge über CHF 10ܹ000.- mittels Banküberweisung beglichen 
werden.

Käufe, welche innert zwei Wochen nach Auktionsschluss nicht abgeholt wurden, müssen aus Platzgründen ohne Voranmel-
dung auf Kosten der Käufer (CHF 5.-/Objekt/Tag) bei der Transportfirma Seiler (Brauerstrasse 55, 8004 Zürich, T +41 44 242 19 19) 
eingelagert werden.

Versandaufträge werden von unserem zuverlässigen Partner, YSDS (Your Special Delivery Service), ausgführt. Bitte beachten 
Sie, dass bei internationalen Sendungen die Einfuhrsteuern (MWST) und -abgaben des Empfängerlandes zusätzlich an-
fallen und zu Lasten des Empfängers gehen. Für alle Fragen rund um den Versand nehmen Sie bitte direkt Kontakt auf mit:  
art.zurich@ysds.com oder +41 44 500 22 56.
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Wie bietenInformationen für Käufer

Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. Schuler Auktionen  
unbekannte Bieter aus dem Ausland sind gehalten, eine Kopie des Passes und Referenzen von anderen Auktionshäusern  
vorzulegen. Eine Depotzahlung von bis zu CHF 10‘000 sowie die Kopie einer Kreditkarte können verlangt werden.

Gebote unter dem unteren Schätzpreis werden nicht akzeptiert.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, an der Auktion teilzunehmen und ein Gebot abzugeben:

Persönlich im Auktionssaal: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich

Telefonisches mitbieten: Wir rufen Sie für die gewünschten Auktionslose an. Registrierung mindestens 24h vor Beginn der  
Auktion. Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Schriftliches Maximalgebot: Wir führen Ihr Gebot während der Auktion interessewahrend für Sie aus. Abgabe mittels vollstän-
dig ausgefülltem und unterschriebenem Bieterformular bis 24 h vor der Auktion per Post, Fax, Email oder persönlich. Für alle 
Katalognummern möglich.

Online: Sie können auf diversen Plattformen zeitgleich mit der Auktion live mitbieten oder vorab ein Maximalgebot platzieren. 
Bitte registrieren Sie sich frühzeitig.

www.invaluable.com: Für alle Katalognummern möglich.
www.lot-tissimo.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.the-saleroom.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.liveauctioneers.com:  Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.auction.fr: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Direkt bei Schuler Auktionen abgegebene schriftliche Gebote werden gegenüber gleich hohen schriftlichen Internetgeboten 
bevorzugt.

Für alle Zuschläge welche online erfolgen beträgt das Aufgeld für den Käufer 25%.
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Sie möchten etwas für die Auktion einliefern, brauchen Hilfe bei der Aufteilung und Abwicklung eines Nachlasses oder  
wünschen einfach eine Auskunft?

Der Ablauf ist unkompliziert und schnell:

1. Kontakt aufnehmen - Fotos senden oder anrufen

2. Beurteilung durch unsere Experten - Schätzung und Konditionen

3. Transport - durch Schuler Auktionen organisiert, zu Lasten des Einlieferers

4. Vertrag unterzeichnen

5. Auktionsabrechnung erhalten

6. Auszahlung des Auktionserlöses

102

Wir übernehmen Einzelobjekte, Sammlungen und Nachlässe. Sorgfältige Behandlung und pünktliche Auszahlung innert acht  
Wochen sind selbstverständlich. Wir erheben eine Kommission von bis zu 25 % (zzgl. MWST).

Wir tätigen bereits Annahmen für unsere kommenden Auktionen. Rufen Sie uns an oder nutzen Sie die Gelegenheit, uns  
während der Ausstellungstage in Zürich Wollishofen direkt anzusprechen. Ausserdem stehen wir Ihnen für kostenlose Kunst-
beratungen und Schätzungen an folgenden Tagen zur Verfügung:

Auktionstermine

Beratung, Einlieferung

Vevey
Donnerstag, 24. September 2020
Hôtel des Trois Couronnes 
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Genf
Freitag, 25. September 2020
Tiffany Hotel 
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Lugano
Dienstag, 29. September 2020
Hotel Villa Castagnola
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Ascona
Mittwoch, 30. September 2020
Hotel Eden Roc
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Basel
Mittwoch, 7. Oktober 2020
Restaurant Schützenhaus
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Bern
Donnerstag, 8. Oktober 2020
Hotel Sternen Muri
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Dezember 2020
Einlieferungsschluss 23. Oktober 2020
Ausstellung 28. Nov. – 4. Dezember 2020
Auktion 159  7. und 9. – 11. Dezember 2020

Änderungen vorbehalten.

Einfach versteigern

Zürich
Dienstag, 20. Oktober 2020
Schuler Auktionen
10:00  – 17:00 Uhr



Der unterzeichnende Auftraggeber und Einlieferer erteilt der Schuler Auktionen AG den Auftrag, die aufgeführten Obšekte 
für seine Rechnung zu versteigern.

1.
Der Verkauf erfolgt an den Meistbietenden. Es erfolgen keine Zuschläge unter der unteren Schätzung. Auf Wunsch und nach 
Absprache können Mindestpreise (Limiten) vereinbart  werden. Der Ausruf beginnt grundsätzlich bei der unteren Schätzung. 
Es wird festgehalten, dass der Kunde mit der Einlieferung seiner Objekte die Absicht bekundet, diese Objekte in einer Auktion 
veräussern zu wollen. Deshalb hat der Einlieferer für die entstandenen Aufwände aufzukommen, falls er seine Objekte nach  
Absprache der Schätzung unzeitig aus der Auktion zurückzieht. Dieser Sachverhalt ist gegeben, sobald dem Auktionshaus  
Kosten im Zusammenhang mit der Katalogherstellung (Gutachten- und Fotokosten, Schätzungshonorare etc.) für die jeweiligen 
zurückgezogenen Objekte entstanden sind.

2.
Von den einzelnen erzielten Zuschlägen erhebt die Schuler Auktionen AG eine Kommission von:

Zuschläge bis CHF 500.– 25 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 501.– bis 5ܹ000.– 20 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 5ܹ001.– bis 50ܹ000.– 18,6 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge ab CHF 50ܹ001.– 16,6 ބ (zzgl. MWST)

Der Einlieferer hat auf alle von Schuler Auktionen erbrachten Leistungen ausser auf den Zuschlag die MWST zu entrichten.

3.
Alle in einer Auktion angebotenen Objekte werden fotografiert und für die Präsentation im Internet aufbereitet. Dem Einlieferer 
wird dafür CHF 20.- pro verkauftem Obšekt berechnet.

4.
Die Objekte werden gegen Einbruch, Feuer, Wasser, Diebstahl und Beschädigung versichert. Der Prämienbeitrag für den Ein-
lieferer beträgt 1,7% der oberen Schätzung. Nicht versichert sind Objekte, die für die Auktion nicht geeignet sind (nfA).

5.
Die Schuler Auktionen AG ist berechtigt,  Objekte nach ihrer Wahl nur online und auf dem schriftlichen Wege anzubieten 
(«Blaue Auktion»).

6.
Zeitig erfolgte Schätzungsabsprachen sind für beide Kontrahenten verpflichtend. Nachträglich vom Einlieferer verlangte  
Limiten sind kostenpflichtig (Rückkauf: 3  % von der Limite) für den Fall, dass das Objekt an der Auktion deswegen nicht verkauft 
wird.

7.
Der Versteigerer ist berechtigt, bei Nichtverkauf an der Auktion nachträglich zum Ausrufpreis oder zu den vereinbarten Limit- 
preisen zu verkaufen.

8.
Der Einlieferer ist dafür verantwortlich, dass die Objekte der Schuler Auktionen AG rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 
Die diesbezüglichen Transportkosten, auch für einen allfälligen Rücktransport, gehen zu  Lasten des Einlieferers. Im Falle einer 
Rückführung der Objekte durch ein beauftragtes Unternehmen (Post/Bahn oder Transportfirma), wird ausdrücklich auf deren 
firmeneigene Transporthaftungsbestimmungen verwiesen. Eine Haftung der Schuler Auktionen AG für Verpackung und Trans-
port wird ausgeschlossen.

9.
Die Schuler Auktionen AG begleicht die Abrechnung acht Wochen nach Auktionsschluss. Der Abrechnungsbetrag wird aus- 
schliesslich per Banküberweisung ausbezahlt. Auf Wunsch kann eine Barauszahlung gegen Voranmeldung erfolgen. Falls 
der Ersteigerer innerhalb der Achtwochenfrist noch nicht bezahlt hat, wird einstweilen unter Zurückstellung des Abrechnungs- 
betrages für die Zeit der Eintreibung der Schuld diese  Auszahlung sistiert. Bei definitiv erfolgloser Eintreibung der Schuld steht 
dem Einlieferer zur Wahl das Objekt kostenlos zurückzunehmen oder in einer folgenden Auktion erneut anzubieten. In diesem 
Fall berechnet die Schuler Auktionen AG eine reduzierte Kommission von 10% und verzichtet auf alle weiteren Nebenkosten. 
Die Schuler Auktionen AG hat das Recht, ein Guthaben gegenüber dem Einlieferer zu verrechnen.

10.
Circa 2 Wochen nach Auktionsschluss erhält der Einlieferer zu seiner Orientierung eine provisorische Abrechnung (ohne  
Gewähr während der Inkassofrist). Objekte über CHF 200.–: Nach Erhalt der provisorischen Abrechnung und ohne weiteren  
Bericht seinerseits, erklärt sich der Einlieferer einverstanden, alle Retouren mit einem ursprünglichen Schätzungsbetrag über 
CHF 200.– in einer folgenden Auktion zur halben Schätzung, unlimitiert nochmals anzubieten. Ein dritter Versuch ist ausge-
schlossen. Vom Einlieferer zurückverlangte oder seitens der Schuler Auktionen AG zurückgewiesene Retouren müssen innert 
2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung abgeholt werden. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne 
weitere Mitteilung einer karitativen Organisation übergeben. Objekte unter CHF 200.–: Objekte mit einem Schätzwert unter 
CHF 200.–, welche im ersten Gang nicht verkauft wurden, müssen innert 2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung 
abgeholt sein. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne weitere Mitteilung einer karitativen Organisation über-
geben.

11.
Der Einlieferer übernimmt die Haftung für die von ihm gemachten Angaben über Herkunft, Alter und Echtheit der Objekte.  
Er übernimmt allfällige Unkosten für benötigte Expertisen und Echtheitsabklärungen.

12.
Der Einlieferer bestätigt, dass die eingelieferten Objekte legal in die Schweiz eingeführt wurden und dass er über diese Objekte 
verfügungsberechtigt ist (Kulturgütertransfergesetz).

13.
Für administrative und postalische Unkosten wird dem Einlieferer, je nach Aufwand, ein  Pauschalbetrag von CHF 70.– bis  
CHF 200.– berechnet.

14.
Diese Konditionen sind integrierender  Bestandteil des Auktionsvertrages sowie der nachfolgenden provisorischen und  
definitiven Abrechnungen und ersetzen alle allfälligen früheren Abmachungen, wie Lieferscheine, Quittungen und Verträge.

15.
Anwendbar ist ausschliesslich Schweizerisches Recht. Als Gerichtsstand wird für beide Parteien ausdrücklich Zürich vereinbart.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2015
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Einliefererkonditionen



Le mandant, soussigné et autorisé à disposer des objets, donne à la Schuler Auktionen AG le mandat de vendre en son nom  
et pour son compte les objets énumérés.

1.
Lܹadjudication se fait au plus offrant. Aucune adjudication nܹest e ectuée en dessous de lܹestimation inférieure. Il est possible, sur 
demande, de convenir dܹun prix minimum (limite). Lܹannonce commence en principe à lܹestimation inférieure.Il est convenu que 
le client déclare, avec la livraison de ses objets, quܹil souhaite vendre lesdits objets dans lܹune des ventes de la Schuler Auktionen 
AG. Il sera par conséquent perçu un défraiement pour tout objet inopportunément retiré de la vente, ceci dès lܹinstant où, pour 
les objets correspondants, des frais en rapport avec la production du catalogue ont été engagés (expertises, illustrations, esti-
mations, etc.).

2.
Sur le montant de lܹadjudication, la Schuler Auktionen AG prélève une commission de

jusquܹ à CHF 500.– 25,0ބ (TVA non incluse)

dès CHF 501.– à 5ܹ000.– 20,0ބ (TVA non incluse)

dès CHF 5ܹ001.– à 50ܹ000.– 18,6ބ (TVA non incluse)

dès CHF 50ܹ001.– 16,6ބ (TVA non incluse)

Le pourcentage de la commission se réfère au prix atteint pour chaque objet adjugé. Le mandant doit, en sus de la commission 
et tous les autres frais sauf l‘adjudication, sܹacquitter de la TVA.

3.
Tous les objets offerts dans une vente sont photographiés et préparés pour la présentation en ligne. Les frais sont  
CHF 20.- par objet vendu.

4.
Les objets sont assurés contre lܹe raction, le vol, le feu et lܹeau aux frais du mandant et pour une prime dܹassurance de 1,7% du  
prix de lܹestimation supérieure. Les objets qui ne sont pas retenus pour la vente, ne sont pas couverts par lܹassurance (nfA).

5.
Le commissaire-priseur est autorisé à offrir les objets de son choix en vente aux enchères en ligne et par écrit («vente bleue»).

6.
Une convention dܹestimation faite dans les temps réglementaires est contraignante pour les deux parties. Lorsque le mandant 
impose ultérieurement à la Schuler Auktionen AG une limite qui nܹétait pas convenue dès le départ, il boni era à la Schuler  
Auktionen AG 3% du prix de réserve en cas de non vente de lܹobjet comme frais de rachat.

7.
La Schuler Auktionen AG est habilitée à vendre de gré à gré les objets qui nܹauraient pas été vendus lors de la vente aux enchères.

8.
Il appartient au mandant de mettre les objets à la disposition de la Schuler Auktionen AG en temps utile. Les frais de transport y 
a érents, de mįme que les frais éventuels de retour des objets non vendus, sont à la charge du mandant. Au cas où le retour des 

objets sܹe ectue au travers dܹune entreprise mandatée (Poste, chemins de fer ou entreprise spécialisée dans le transport), le trans-
port sera fait aux conditions et sous la seule responsabilité de lܹentreprise mandatée. La responsabilité de la Schuler Auktionen 
AG est dès lors exclue.

9.
La Schuler Auktionen AG sܹengage à régler le décompte 8 semaines après la  n de la vente aux enchères. Le montant du décomp-
te est exclusivement payé par transfert bancaire. Il est possible sur demande faite à lܹavance dܹe ectuer le paiement en espèces 
(cash). Si lܹacquéreur nܹa pas réglé sa facture dans ce délai de huit semaines, le paiement au  mandant sera suspendu le temps 
dܹencaisser cette dette. En cas dܹimpossibilité dé nitive de recouvrir la dette, le mandant a la possibilité de reprendre lܹobjet sans 
frais ou de le proposer pour une prochaine vente. Dans ce cas, la Schuler Auktionen AG octroiera une commission exceptionnelle 
de 10% et renoncera à tous les frais annexes. La Schuler Auktionen AG a le droit de passer en compte un solde créditeur envers 
le mandataire.

10.
Environ 2 semaines après la vente, le mandant reçoit pour son information un décompte provisoire (sans garantie durant le 
délai dܹencaissement). Objets de plus de CHF 200.–: Après réception du décompte  nal et sans annonce contraire de sa part, 
le mandant se déclare dܹaccord de remettre en vente les objets non vendus pour autant que ceux-ci aient eu, à lܹorigine, une 
esti- mation de plus de CHF 200.–. La remise en vente se fera à la moitié de lܹestimation précédente. Une troisième mise en vente 
est exclue. Les objets repris par le mandant ou non acceptés par la Schuler Auktionen AG doivent įtre retirés dans un délai  de 
2 semaines après réception du décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une 
organisation caritative. Objets de moins de CHF 200.–: les objets dont lܹestimation a été  xée en dessous de CHF 200.– et qui 
nܹauraient pas été vendus une première fois doivent įtre repris par le mandant dans un délai de 2 semaines après réception du 
décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une organisation  caritative.

11.
Le mandant assume une pleine et entière responsabilité en ce qui concerne les indications quܹil a donné au sujet de la prove-
nance, de lܹĈge et de lܹauthenticité des objets. En outre, il assume les frais éventuels pour des expertises nécessaires et des certi 
cats dܹauthenticité.

12.
Le mandant con rme que les objets livrés ont été importés légalement en Suisse et quܹil possède le droit dܹen disposer (Loi sur le 
Transfert des Biens Culturels).

13.
Un montant forfaitaire sera débité au mandant pour frais administratifs et postaux. Ce montant, calculé en fonction du travail 
engagé par la Schuler Auktionen AG (déplacement, taille de lܹinventaire...) sera au minimum de CHF 70.–, mais au maximum 
de CHF 200.–.

14.
Ces conditions font partie intégrante du contrat de vente aux enchères ainsi que des décomptes provisoire et dé nitif et annule 
toute autre forme éventuelle dܹaccords antérieurs tels que bulletins de livraison, quittances et contrats.

15.
Le droit suisse est exclusivement applicable. Les parties conviennent exclusivement du for juridique de Zurich.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2015 
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Conditions de livraison



The undersigned client and consignor commissions Schuler Auktionen AG to auction the listed objects for his account.

1.
The objects are sold to the highest bidder. No adjudications shall be made below the lower estimate. On request, minimum 
prices (reserve prices) can be agreed upon. Generally, the opening bid is no higher than the lower estimate. By consigning his  
objects, the customer declares his intention to sell these at an auction. For this reason, the consignor bears the expenses  
incurred by the auctioneer if, after agreement on the estimate, he should untimely withdraw the objects from the auction. This 
circumstance arises as soon as the auction house incurs costs arising from the production of the catalogue (assessment by an 
expert, images, appraisal fee etc.) for the withdrawn objects.

2.
On the hammer prices attained by each object, Schuler Auktionen AG charges a commission according as stated below: 

Hammer prices up to CHF 500.– 25,0% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 501.– to 5ܹ000.– 20,0% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 5ܹ001.– to 50ܹ000.– 18,6% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 50ܹ001.– 16,6% (plus VAT)

The consignor has to pay VAT on the commission and every other fee except for the hammer price.

3.
All items offered in an auction are photographed, edited and processed for online presentation. The auctioneer charges  
CHF 20.- per sold lot. 

4.
The objects are insured against burglary, fire, water, theft and damage. The insurance premium amounts to 1,7% of the upper  
estimate. Objects unsuitable for auction are not insured (nfA).

5.
Schuler Auktionen AG are entitled to offer objects of their choice for online and written auctions only («Blue Numbers Auction»).

6.
Early agreements on estimates are binding for both parties. Reserve prices subsequently requested by the consignor are subject 
to a charge (redemption: 3% of the reserve prices) in case the item is not sold at the auction for this reason.

7.
The auctioneer is entitled to sell unsold objects at a later time at the agreed reserve prices.

8.
The consignor is responsible for putting the objects at the disposal of Schuler Auktionen AG in time. The related transport costs, 
also for a possible return transport, are at the expense of the consignor. Should an enterprise be  entrusted with returning the 
objects (Post/ railway or shipping company), then the latter bears the carrier responsibility. Schuler Auktionen AG expressly 
declines any liability arising from packaging or transport.

9.
Schuler Auktionen AG settles the account eight weeks after the auction. The amount of the settlement is paid exclusively by 
bank transfer. On request, the amount can also be paid in cash after advance noti cation. If the successful bidder has not paid 
within the time limit of eight weeks, this payment is suspended for the duration of the debt collection. Should the debt col-
lection be unsuccessful, the consignor can choose between taking the object back without cost and o ering it again at one of the 
following auctions. In the latter case, Schuler Auktionen AG only charges a reduced commission of 10% and waives all further 
accessory charges. Schuler Auktionen AG is entitled to compensate any outstanding bill with the supplier.

10.
Approximately 2 weeks after closure of the auction, the consignor receives a provisional statement for his information (without 
engage- ment during collecting time). Objects over CHF 200.–: after receipt of the provisional statement and without news from 
the consignor, the latter agrees to offer again all returns with an original estimate higher than CHF 200.– in a later auction for 
half the estimate without reserve prices. A third attempt is excluded. Returns reclaimed by the consignor or rejected by Schuler 
Auktionen AG must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. After this time, these returns are 
handed to a charity organisation without further notice. Objects under CHF 200.–: Objects with an estimate lower than CHF 
200.– that were not sold the  first time round must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. 
After this time, these returns are handed to a charity organisation without further notice.

11.
The consignor is liable for the indications given about origin, age and authenticity of the objects. He assumes possible expenses 
for necessary appraising and authenticity investigations.

12.
The consignor confirms that the consigned items were legally imported in Switzerland and that he has the right of disposal (Law 
on the transfer of cultural goods).

13.
For administrative and postal expenses, the auctioneer charges a lump sum amounting from CHF 70.– to CHF 200.– depending on  
the costs.

14.
These conditions are an integral part of the auction listing agreement, of the subsequent provisional and final statements and 
replace any earlier agreements such as consignment bills, receipts and contracts.

15.
All business relations with Schuler Auktionen AG are exclusively subject to Swiss Law. The parties expressly agree on Zurich 
as the place of jurisdiction.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2015

In the case of litigation, the German version of the consignment conditions shall be binding.
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Consignment conditions
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Geschäftsleitung, 
Auktionator, Administration

Michael Abegg
T +41 43 399 70 21
abegg.michael@schulerauktionen.ch

Administration, Grossuhren, 
Taschen- und Armbanduhren

Jürg Meier
T +41 43 399 70 23
meier.juerg@schulerauktionen.ch

Del. Verwaltungsrat, AkƢuisition
Waffen, Münzen

Philippe Schuler
T +41 43 399 70 50
schuler.philippe@schulerauktionen.ch

AcƢuisitions, Représentante en 
Suisse Romande

Caroline Delessert
T + 41 22 321 68 67
delessert.caroline@schulerauktionen.ch

Stv. Geschäftsleitung,
Administration

Mogi Munkhchimeg
T +41 43 399 70 20
e.mogi@schulerauktionen.ch

Administration

Franziska Knöpfli
T +41 43 399 70 24
knoepfli.franziska@schulerauktionen.ch

Auktionator, AkƢuisition

Antoine Schuler
T +41 43 399 70 51
schuler.antoine@schulerauktionen.ch

Koordination AkƢuisition

Marcel Durschei
T +41 43 399 70 63
durschei.marcel@schulerauktionen.ch

Schweizer Gemälde, Helvetica
Alte Graphik

Elisabeth Zürcher
T +41 43 399 70 40
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch

Graphik, Arbeiten auf Papier,  
Skulpturen 20.21 ܨ. Jh

Maya Kubelik
T +41 43 399 70 44
kubelik.maya@schulerauktionen.ch

Geschäftsleitung

Administration

AkƢuisition

Sachgebiete

Kontakte
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Internationale Gemälde

Nathalie Fayet
T +41 43 399 70 35
int.gemaelde@schulerauktionen.ch

Internationale Gemälde,  
Accessoires de mode

Joanna Baumgartner
T +41 43 399 70 41
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch

Schmuck

Giuseppina Campigotto
T +41 43 399 70 64
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch

Silber, Objets de Vertu

Monika Purtschert
T +41 43 399 70 33
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Kunsthandwerk 14.19ܨ. Jh,  
Sakrale Kunst, Ikonen, Presse

Sandra Sichler
T +41 43 399 70 32
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Administration, Grossuhren, 
Taschen- und Armbanduhren

Jürg Meier
T +41 43 399 70 23
meier.juerg@schulerauktionen.ch

Glas, Fayencen, Porzellan, Tischkultur, 
Jugendstil, Art Déco, Vintage Design

Franziska Mathis Bashar
T +41 43 399 70 31
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk

Olga Schütz
T +41 43 399 70 43
schuetz.olga@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk & Volkskunst

Isabel Peyer
T +41 43 399 70 37
peyer.isabel@schulerauktionen.ch

Fotografie 

Asiatica

Ayumi Frei - Kagitani
T +41 43 399 70 34
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Asiatica, Antiken

Michelle Rymann
T +41 43 399 70 52
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Weine Whisky und Spirituosen, 
Möbel

Franco Tollarzo
T +41 43 399 70 62
tollarzo.franco@schulerauktionen.ch

Möbel, Spiegel, Leuchter

Michael Blum
T +41 43 399 70 61
moebel@schulerauktionen.ch

Teppiche

Philippe Köchli
T +41 43 399 70 60
teppich@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Eva Olibet
T +41 43 399 70 42
foto@schulerauktionen.ch

Marketing, Fotografie 
Christin Necker
T +41 43 399 70 38
necker.christin@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Judith Zocher
T +41 43 399 70 42
foto@schulerauktionen.ch
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Zeitkritische Karikatur und frühe Alpfahrt

Was sich an der Vorbesichtigung abzeichnet, bewahrheitet sich auch nach der Auktion. Die Stammkundinnen, Sammler und 
Händler sind nach Ende des Lockdowns wieder begierig nach originellen, interessanten und einzigartigen Objekten und Bildern. 
Unter Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln können sowohl die Ausstellung als auch die Versteigerung mit Publikum 
veranstaltet werden. Ein besonders reges Bietinteresse ist am Freitagvormittag zu beobachten, als Helvetica und Alte Graphik 
ausgerufen werden. Das Zehnfache seines Schätzpreises realisiert etwa das Tondo-Aquarell «Fränzi Zaeslin bei seiner grossen 
Passion, dem Spielen mit Zinnsoldaten» (Kat. Nr. 3015) des Basler Malers und Zeichners Hieronymus Hess (1799–1850). Das 
Blatt des für seine zeitkritischen Karikaturen sowie Vorlagen für Zizenhausener Terrakotten bekannten Künstlers wechselt für 
8'000.– Franken die Hand. Hart umkämpft ist ausserdem ein frühes Werk von Ulrich Martinelli (1911–1989). Auktionator Antoi-
ne Schuler kann seine «Alpfahrt mit Säntis» aus dem Jahr 1950 (Kat. Nr. 3021) für beachtenswerte 20'000.– Franken zuschlagen.

Bergwinter und Ziegenweide

Von den fünf Arbeiten auf Papier des Landschaftsmalers Edward Theodore Compton (1849–1921) realisiert das Aquarell «Winter 
im Blühnbachtal» (Kat. Nr. 3042) von 1913 den höchsten Zuschlag. Der Engländer, der selbst leidenschaftlicher Bergsteiger ist, 
spezialisiert sich schon früh auf die geologisch genaue Darstellung der Alpen, ohne dabei auf die besondere Atmosphäre in den 
Bergen zu verzichten. So kontrastieren auf seinem oben erwähnten Werk aus dem Salzburger Land die harten Bergspitzen mit dem 
weichen Schnee und den Grüntönen des Nadelwalds. Für 1'200.– Franken ausgerufen, verlässt es für aufsehenerregende 11'000.– 
Franken den Auktionssaal. Als Meister der Tierdarstellung gilt hingegen der Zürcher Rudolf Koller (1828–1905). Auf seiner Kreide-
zeichnung (Kat. Nr. 3057) ist es aber ein alter Tannenbaum, der die Komposition dominiert. Davor sind erst auf den zweiten Blick 
die Ziegen und die Geissbuben auszumachen. Das stimmige Blatt wechselt für 4'500.– Franken den Besitzer.

Schweinehirt und schlafende Isabelle

Einem ganz ähnlichen Sujet widmet sich Eugen Bracht (1842–1921) auf seinem Gemälde «Die Sautrift» von 1920 (Kat. Nr. 
3219). Im Vordergrund ist eine knorrige alte Eiche dargestellt, im Hintergrund hütet ein Schweinehirt seine Tiere. Der Him-
mel ist dunkel und wolkenverhangen. Das Motiv geht zurück auf frühe Zeichenübungen Brachts in Darmstadt in den 1860er 
Jahren. In den Lebenserinnerungen des Künstlers heisst es dazu: «Was da schwer zu ertragen war bei der Arbeit, das waren die 
Schnaken, deren es unmöglich war, sich zu erwehren. Da war der Arheiliger Schweinehirt, der sich meiner erbarmte, wenn er 
mich zeichnen sah; er trug morsches Holz aus einer hohlen Eiche herbei, entzündete ein schwälendes Feuerchen an der Wind-
seite und so konnte ich ungestört im Rauch sitzen». Dieses Spätwerk des Künstlers geht für 32'000.– Franken in eine deutsche 
Sammlung. Einer intimen Szene begegnen wir hingegen auf Maurice Barrauds Ölbild «Isabelle dormant» (Kat. Nr. 3110). Die 
junge Frau – in eine Art Kimono gekleidet – ist im Garten auf einem Sessel eingeschlafen. Das qualitativ hochstehende Werk des 
Genfer Künstlers (1889–1954) ist einem Kenner 14'000.– Franken wert.

Nachbericht  157. Auktion

3110   Barraud, Maurice        
Ergebnis CHF 14‘000

3219   Bracht, Eugen
Ergebnis CHF 32‘000

3057   Koller, Rudolf        
Ergebnis CHF 4‘500

3042   Compton, Edward Theodore         
Ergebnis CHF 11‘000

3021  Martinelli, Ulrich
Ergebnis CHF 20‘000

3015   Hess, Hieronymus       
Ergebnis  CHF 8‘000
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1223   Attische Pelike        
Ergebnis CHF 4‘500

955   Kirman-Figural
Ergebnis CHF 5‘500

3857   Radschloss-Stutzer          
Ergebnis CHF 6‘000

3832   Halbarte          
Ergebnis CHF 2‘400

3730  Soldtruhe
Ergebnis CHF 2‘200

3748   Grosser Schrank       
Ergebnis  CHF 6‘500

Geometrisches Furnier und Zentralverschluss

Ein Silberstreifen am Horizont zeichnet sich bei der Nachfrage für antike Möbel ab. Knapp 80% der angebotenen Möbelstücke 
fanden einen Käufer oder eine Käuferin. Besonders erwähnenswert ist ein grosser Barock-Schrank (Kat. Nr. 3748) aus Kirsch-
baum-Holz mit furniertem, geometrischem Dekor. Für das begehrte Los bewilligt der Höchstbietende 6'500.– Franken. Ausge-
rufen mit 200.– Franken, realisiert ein Louis XVI-Fauteuil (Kat. Nr. 3704, o. Abb.) 1'500.– Franken. Eine als «Semainier» bezeich-
nete Kommode ist mit sieben Schubladen ausgestattet, um darin die (Unter-)Wäsche für jeden Wochentag aufzubewahren. Ein 
schönes Exemplar (Kat. Nr. 3711, o. Abb.) aus Rosenholz, Ahorn und Amaranth mit einem Blatt aus rot-rosa Marmor ist einem 
Liebhaber 1'600.– Franken wert. Schliesslich umgarnt eine formschöne Louis XVI-Soldtruhe (Kat. Nr. 3730) mit zwei Schlüsseln 
die Sammlerinnen und Sammler alter Eisenkunst. Das schwere Stück findet für 2'200.– Franken einen neuen Besitzer.

Zofinger Halbarte und deutsche Jagdwaffe

Bei den Waffen sind es die über 20 angebotenen Halbarten, welche die Interessenten in den Auktionssaal locken. Dazu gesel-
len sich Bieter am Telefon und im Internet, so dass die Stangenwaffen alle über der angegebenen Taxe zugeschlagen werden 
können. Bei den zwei begehrtesten – beide kommen für 2'400.– Franken unter den Hammer – handelt es sich zum einen um die 
Halbarte mit Wappen der Ringier von Zofingen (Kat. Nr. 3832). Zum anderen um eine «Sempacher Halbarte» des Würenloser 
Waffenschmieds Lamprecht Koller (Kat. Nr. 3836, o. Abb.). Den höchsten Zuschlag bei den Schusswaffen erzielt mit 6'000.– 
Franken ein deutscher Radschloss-Stutzer mit Oktogonallauf (Kat. Nr. 3857) aus dem 17. Jahrhundert.

54 Persönlichkeiten und 1 Trankopfer

Auf eine starke Nachfrage stösst ein aussergewöhnlicher Kirmal (Kat. Nr. 955, um 1900) aus Persien, ein so genannter «Masha-
hir-Teppich». Das Innenfeld besteht aus einer nummerierten Darstellung von 54 wichtigen Persönlichkeiten der Weltgeschich-
te, die bis ins Jahr 1900 reicht. Kartuschen mit persischer Schrift dekorieren die florale Bordüre. In jeder Kartusche stehen der 
Name und die Nummer der betreffenden Person, so dass man sie zuordnen kann, u.a. Moses, Julius Caesar, der russische Zar 
oder Napoleon. Der exquisite Teppich aus Schweizer Privatbesitz geht für 5'500.– Franken in den Handel. Auf einer attischen Pe-
like (Kat. Nr. 1223) ist ebenfalls eine figürliche Szene wiedergegeben. Das rotfigurige Henkelgefäss zeigt zwei Frauen in Chiton 
und Himation, die ein Trankopfer bereiten. Auf der Rückseite ist ein in einen Mantel gehüllter Jüngling dargestellt. Die intakte 
Pelike (um 460–450 v.Chr.) aus einer Luzerner Privatsammlung sichert sich ein Saalbieter für 4'500.– Franken. Weniger für ein 
Trankopfer als vielmehr für eine ganz spezielle Gelegenheit eignen sich die 4 Flaschen «Chateau Petrus» (Kat. Nr. 3651, o. Abb.), 
Jahrgang 1974, die für 4'500.– Franken ersteigert werden.
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Bambus und Porzellan aus China 

Hoch in der Gunst der Mitbietenden stehen an der Asiatica-Auktion erwartungsgemäss die 50 Lose chinesischer Snuff Bottles 
aus der Sammlung von Dr. Erika Pohl Ströher (1919–2016). Ein Lot von vier Snuff Bottles aus weisser Jade (Kat. Nr. 1017, o. Abb.) 
realisiert mit 2'800.– Franken mehr als das Doppelte des Ausrufpreises. Den höchsten Zuschlag erzielt jedoch eine Gruppe von 
drei Snuff Bottles (Kat.Nr. 1043), die für 3'600.– Franken an einen enthusiastischen Telefonbieter gehen. Eines davon ist aus 
Bambus, die anderen zwei aus Holz gestaltet und alle weisen einen feinen Blumendekor auf. Noch begehrter als Jade und Bam-
bus ist chinesisches Porzellan. Ein Tisch-Stellschirm (Kat. Nr. 1089) mit einer rechteckigen Porzellanplatte, auf der eine poly-
chrome Wasserlandschaft mit Kiefern und Pavillons dargestellt ist, findet für 6'000.– Franken einen Käufer. 

Wildschwein-Jagd und Schwanenknauf

Den Auktionsauftakt macht eine kleine Sammlung von Spazierstöcken aus dem 19./20. Jahrhundert. Ihre Knäufe sind kunstvoll 
aus Elfenbein, Holz, Bronze oder Silber gestaltet. Während der Hauptteil im Bereich der angegebenen Schätzungen zugeschla-
gen werden kann, klettern die Gebote für einen Spazierstock, dessen Elfenbein-Knauf mit einer Wildschwein-Jagd (Kat. Nr. 205, 
o. Abb.). beschnitzt ist, schnell in die Höhe. Schliesslich kann sich ihn ein Saalbieter für 1'100.– Franken sichern. Ein spannendes 
Bietgefecht entfacht zudem eine silberne Teekanne auf Présentoir (Kat. Nr. 302) aus der Berner Werkstatt Rehfues. Für 500.– 
Franken ausgerufen, fällt der Hammer für das aufwändig verzierte Ensemble mit Schwanenknauf bei bemerkenswerten 2'400.– 
Franken. Stets beliebt sind Vogelautomaten mit eingebautem Musikwerk. Ein reizvolles Exemplar mit einem Silbergehäuse in 
Form eines Flügels (Kat. Nr. 224) wird für 4'000.– Franken zugeschlagen. 

Unbehandelter Saphir und Kelly épaule

Die gut besuchte Schmuck-Auktion wartet mit antiken und modernen Pretiosen auf. Sehr geschätzt sind Schmuckstücke mit Sa-
phiren. So findet ein Diamant-Saphir-Collier (Kat. Nr. 2065) für 18'000.– Franken eine neue Trägerin. Ein Brillant-Ring mit einem 
unbehandelten Ceylon-Saphir von ca. 12.10 ct (Kat. Nr. 2076, o. Abb.) wechselt für 15'000.– Franken die Hände. Bei den Taschen- 
und Armbanduhren ist eine automatische Blancpain GMT Léman mit Weckerfunktion (Kat. Nr. 2417, o. Abb.) hervorzuheben, 
deren Boden mit einem Sichtglas auf das Werk verschraubt ist. Der edle Zeitmesser realisiert 6'000.– Franken. Viele Bieterinnen 
und Bieter haben sich für die Versteigerung der Accessoires de mode eingefunden. Hoch im Kurs stehen die Handtaschen von 
Hermès, die alle eine Käuferin finden. Für eine Überraschung sorgt die Hermès «Mini Kelly épaule» aus weissem Leder aus dem 
Jahr 1985 (Kat. Nr. 2302). Da es sich um ein seltenes Modell ohne Henkel handelt, wird die Tasche im Saal, am Telefon und im 
Internet stark umworben. Auktionator Antoine Schuler kann sie schliesslich für 5'500.– Franken zuschlagen.

 
2302   Hermès, Handtasche «Mini Kelly épaule»         
Ergebnis CHF 5‘500  

2065   Diamant-Saphir-Collier 
Ergebnis CHF 18‘000

224   Vogelautomat          
Ergebnis CHF 4‘000

302   Teekanne auf Présentoir, Rehfues          
Ergebnis CHF 2‘400

1089  Tisch-Stellschirm
Ergebnis CHF 6‘000

1043   3 Snuf f Bottles       
Ergebnis  CHF 3‘600
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Bronze und Stahl

Das Angebot der Modernen Kunst umfasst nicht nur Arbeiten auf Papier, sondern auch Plastiken und Skulpturen. Diese sind an 
der Juni-Auktion in starkem Masse gefragt. So geht die bereits an der Vorbesichtigung bewunderte Bronze «Roi, reine et fou» 
(Kat. Nr. 3312) von Max Ernst (1891–1976) für 13'000.– Franken an einen Telefonbieter. Die bronzene «Kratzgeiss» (Kat. Nr. 
3403) des Luzerner Künstler Rolf Brem (1926–2014) ist einer Kennerin 5'000.– Franken wert. Das Dreifache der Taxe zahlt mit 
3'000.– Franken ein Internet-Bieter für die Stahlskulptur «Stahlbau Nr. 4, VHP 60» (Kat. Nr. 3420, o. Abb.) von James Licini (geb. 
1937). Nach einer Lehre als Schmied arbeitet er zunächst als Eisenleger auf dem Bau, später als Kassen- und Bauschlosser. Bald 
verkehrt Licini mit Bildhauern wie Hans Aeschbacher und Kurt Laurenz Metzler, von denen er hin und wieder als Assistent bei-
gezogen wird. Der Autodidakt bezieht seine Gestaltungsmittel wie Winkeleisen oder Stahlplatten direkt aus der industriellen 
Produktion. Seine grossen abstrakten Eisenplastiken stehen in mehreren Städten in der Schweiz. 

3403  Brem, Rolf
Ergebnis CHF 5‘000

3312   Ernst, Max       
Ergebnis  CHF 13‘000
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